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Oie ^on ^oner Lrolkoirkeren ?:
Di « >vi<chtig8l« enropsiseche Völtcerkonkerenr seil Lnäe 6e » Lrieze »

Am3 . April ist in London di« „Außerordentliche
Konferenz über die Versorgung Europa» mit Brot¬
getreide " eröffnet worden, an der Vertreter von 18
Nationen beteiligt find .

Zu Beginn seiner Eröffnungsrede erklärt« der
englische Außenminister Beoin : „ Cs
ist dies die wichtigste europäisch « Konferenz seit
Kriegsende . Sie ist einberufen worden, um rein
praktische Probleme zu prüfen . Sie hat zwei Ziele :
Das erste besteht darin , die Maßnahmen zu ken -
nen, welche die europäischen Staaten zu treffen
beabsichtigen , um die Krise bi» zur nächsten Ernte
zu überwinden. Ich beton «, daß wir nicht dazu
versammelt sind, um über die Zuteilung von Brot¬
getreide zu ' diskutieren: über diese Frag « wird
anderswo verhandelt. Wir sind uns darüber klar ,
daß diese Zuteilungen nicht bedeutend sein werden,und wir müssen uns darüber klar werden, was
zu tun ist , damit sie den Bedürfnissen entsprechen .Wenn ein Land Maßnahmen hat treffen können ,die erfolgreich gewesen sind, dann müssen alle
Länder davon in Kenntnis gesetzt werden. Wenn
unangenehme Maßnahmen von einem Lande ins
Auge gefaßt werden müssen , und wenn dieses Land
davor zurückschreckt , sie allein durchzuführen , dann
müssen diese Maßnahmen von allen Ländern zu¬
sammen ins Auge gefaßt werden. Eine weitere
Aufgabe besteht darin , die Maßnahmen ins Auge
zu fassen, die nötig sind, um den landwirtschaft¬
lichen Ertrag der europäischen Länder zu stei¬
gern. Die Konferenz ist das Vorspiel der Konfe-
renz in W a s h i n g t o n , die im Mai stattfinden
soll. Ihr Ergebnis sollte den beteiligten Ländern
die Grundlage für eine dauernde Ernährungs¬
politik im Weltmaßstäbe schaffen. Das wäre
ein wesentlicher Beitrag für den Weltfrieden."

Der kanadische Delegierte Civer, Präsident
des interalliierten Brotgetreidekomitees, gab be -
kannt. der Weltbedarf an Brotgetreide sei 20 bis
21 Millionen Tonnen. Vorhanden seien 13 Mil¬
lionen Tonnen. Das Komitee empfehle den Ein¬
fuhrländern , ihren Viehbestand zu verringern , vor
allem Geflügel und Schweine . Es seien Schritte
unternommen, um von Argentinien ein Höchstmaß
von Getreide zu erlangen und Sowjetrußland zur
Ueberlassung eines Teiles seines Nahrungsmittel¬
überschusses zu veranlassen.

Die Vertreter fast aller Länder entwarfen ein
düsteres Bild ihrer Versorgungslage.

Der österreichische Vertreter sagte , statt
1200 Kalorien, wie geplant, könne Oesterreich in
vielen Bezirken nur 800 Kalorien austeilen.

Der holländische Handwirtschaftsminister
Mansholt erklärte, in Holland seien durch den
Krieg 137 000 Hektar Ackerland unbrauchbar ge¬worden. Holland werde seinen Viehbestand verrin¬
gern. wenn andere Länder das auch täten . Ohne
zusätzliche Einfuhr werde Holland von Mitte Au¬
gust bis in den Oktober ohne Brot sein.Der französische Ernährungsminister Lang-
chambon wies darauf hin , daß Frankreich 1945
nur 1,3 Millionen Tannen Getreide geerntet habe
statt 8 Millionen vor dem Kriege . Die Brotration
sei auf 300 Gramm täglich herabgesetzt , der Aus¬
mahlungssatz sei erhöht, Feinbäckerei untersagt.
Die städtische Bevölkerung sei seit 5 Jahren unter,
ernährt .

Der polnische Vertreter : Polen werde in
einem Monat kein Brot mehr haben. Es habe im
Krieg sechs Millionen Menschen verloren und
könne nicht zusehen , daß die übriggebliebenen mit¬
ten im Frieden Hungers sterben .

Der englische Landwirtschaftsminister Tom
Williams : England werde den Verbrauch herab-
und den Ausmahlungssatz heraufsetzen .

Der schwedische Wirtschaftsminister Gjares :
Schweden habe seine Vorräte zugunsten von Finn¬
land und Norwegen aufgebraucht. Es habe eine
Mißernte hinter sich, wolle aber seinen Einfuhrbe¬
darf von 72 000 auf 38 000 Tonnen herabsetzen .

Der Delegierte der Vereinigten Staa -
t e n von Amerika, Thomas Blaisdell : USA . werde
den Getreideverbrauch um 40, den Fettverbrauch
um 20 Prozent herabsetzen : damit können drei
Fünftel des Bedarfs der hungernden Völker ge¬
deckt werden.

Der griechische Delegierte Evelpidir : in
Griechenland betrage die Tagesration nur 960 Ka¬
lorien ; sein Land habe schon vor dem Krieg die
Hälfte seines Broigetreidebedarfs einführen müssen.

Irland will doppelt soviel Nahrungsmittel
zur Verfügung stellen als 1945 , darunter 35 000
Stück Vieh und 4500 Tonnen Büchsenfleisch.

In Genf hat gestern die letzte Tagung dos Völ¬
kerbundes begonnen.

John B . Kuton . Unterstaatssskretör im ameri -
konischen Landwirtschaftsministerium , ist stellvertre¬
tender Generalsekretär der O .N .ll . geworden.

England hat die diplomatischen Beziehungen zu
Albanien abgebrochen.

Die belgische Regierung van Acker hat von der
Kammer ein Vertrauensvotum erhalten .

Am italienischen Sozialistenkongretz in Flo¬
renz wird eine englische Abordnung teilnehmon .

Die Republik San Marino hat einen Kommu¬
nisten und einen Sozialisten zu Regierungspräsiden¬
ten gewählt .

Der letzte russische Soldat hat Dornholm »er-
lassen .

R u m ä n i s n hat die diplomatischen Beziehungen
zu Franco -Spanien abgebrochen.

Polen hat diplomatische Beziehungen zur s p a n i -
schen Erilregiernna Giral ausgenommen.

Die Engländer haben mit "der Räumung von
Java begonnen.

Die Räumung der Mandschurei durch die Rus¬
sen soll bis Ende April beendet sei».

Dänemark will seine Dutterausfulir von
60 000 auf 80 000 Tonnen erhöhen und 100 000
Tonnen Fleisch liefern.

Der belgische Landwirtschaftsminister Wau.
ter» stellt fest , daß es noch Länder gebe, wo we¬
der Weizen noch Kartoffeln rationiert seien. Er
verlange, daß alle Länder gemeinsame Maßnah¬
men treffen.

London . Auf der Weliernährungskonferenz
wurde beschlossen , den teilnehmenden Staaten die
Verpflichtung vorzuschlagen , Weizen bis zu 85
Prozent und Korn bis zu 90 Prozent auszumah¬
len . Gerste soll in erhöhtem Maße zur Ernährung
verwendet werden. Alle Länder sollen einen Pro¬
pagandafeldzug für die Erhöhung der Erzeugung
von Lebensmiteln unternehmen. Der Vernichtung
von Natten und anderen Nagetieren soll besondere
Aufmerksamkeit geschenkt werden.

London . Auf der Londoner Brotkonferenz
wurde ein Aufruf des Direktors der UNRRA .,La Guardia , verlesen , der zur Mehrerzeu¬
gung und zur sorgfältigen Bewirtschaftung von
Lebensmitteln auffördert. Alle Dünger produzie¬
renden Länder müßten ihre Leistung steigern . —
Die UNRRA. verhandelt zurzeit mit Argen¬
tinien über Lieferungen an Europa .

London . Die Ernöhrungskonserenz hat eine
Entschließung angenommen, in der die Sowjet -

Lina Kc-st^vieriglceit
Die Erklärung des französischen Ministerpräsi¬

denten Felix Göuin auf dem Pariser Parteitag ,
die auf ein französisch-englisches Bündnis hinzielt,
hat über dem Kanal ein freundliches Echo gefun¬
den . Benin hat vor dem Unterhaus gesagt , ein
solches Bündnis entspreche einem lange gehegten
Wunsch der englischen Regierung und gebe Anlaß,
die Prüfung dieser Frage in gegenseitigen Bespre¬
chungen aufzunehmen.

Diese sind sogleich eingeleitet morden . Der eng¬
lische Unterstaatssekretär im Außenministerium
Harvey ist, vielleicht als Vorläufer seines Chefs,
nach Paris gefahren und hat mit dem Minister¬
präsidenten Gauin und dem AußenministerBidault
über die Sache gesprochen .

Die einzige Schwierigkeit dabei ist die beider¬
seitige Auffassung in der Ruhrfrage . !

Lille . Der französische Außenminister Bi¬
dault hat in einer Ansprache u . a . gesagt , das
Ruhrgebiet müsse als von Deutschland unabhän¬
gige politische Einheit behandelt werden. Seine
Bewohner sollen dabei keineswegs behindert wer¬
den , auf ihrem Boden zu bleiben, , zu arbeiten
und sich ein Auskommen zu sichern. Dagegen solle
die Saar wirtschaftlich und währungsmaßig an
Frankreich angegliedert werden.

Paris . Der Mtnisterrat hat beschlossen , an
der bisherigen französischen Einstellung zum Ruhr¬
problem festzuhalten, , und sich gegen eine Ausle¬
gung der Pariser Rede Gouins gewandt, woraus

»Mion , Spanien mck siede« ander« mitteleuro¬
päische Staaten zur Teilnahme an vorgesehene »
Maßnahmen aufgefordert werden. In erner An¬
sprache forderte der Sonderbeauftragte Präsident
Trumans , Herbert Hoover , alle europäischen
Regierungen zu energischeren Maßnahmen auf.
Von den 22 europäischen Nationen mit einer Ge¬
samtbevölkerung von 300 Millionen Menschen hät.
ten nur 4 oder 5 mit 40 Millionen Menschen Vor¬
räte , die noch bis zur nächsten Ernte ausreichen.

London . Bei einer Unterhausdebatte über die
Welternährungslage hat Premierminister Att -
l e e gesagt , nur durch «ine Zusammenarbeit aller
Völker zur gerechten Verteilung der Nahrungsmit -
tel könne «ine Welthungersnot vermieden
werden. England wolle alles tun, um seinen frü¬
heren Feinden zu helfen , doch komme Indien vor
Japan oder Deutschland . — In der Debatte wurde
ein einheitliches Weltrationierungssy -
stem auf der Basis von 1000 Brotkalorien ange-
regt.

Ottawa . L4on Blum ist in Kanada eingetrof-
sen. um über Getreidelieferungen nach Frankreich
zu verhandeln.

Rom . Papst Pius XII . bat am 4 . April über
den Vatikansender einen Aufruf an das Gewissen
der Menschheit gerichtet , sich zur Weltoffensive ge¬
gen die Hungersnot zusammenzuschließen . Auch
dis Länder, in denen kein Mangel herrsche, müß¬
ten zur Rationierung schreiten. Er bat besonders
Argentinien und Brasilien, mit ihrem Ueberschuß
zu helfen , nachdem USA ., Kanada und England
mit gutem Beispiel vorangegangen seien.
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eine Aenderung dieser Einstellung hergeleitet wer¬
den konnte . Es bestehe hierin kein Gegensatz zwi¬
schen Gouin und Bidault . Nach wie vor fordert
Frankreich die Abtrennung des linken Rheinufsrs
von Deutschland und die Herausnahme des Ruhr¬
gebiets aus der deutschen Souveränität .

Die k'rieäensIronkerenL
Die russische Regierung hat um Verschiebung

der für Mai nach Paris einzuberufenden Frie¬
denskonferenz ersucht, da die drei europäi¬
schen Großmächte über die Friedensverträge mit
Italien , Finnland und den Valkanländern noch
zu keiner Uebereinkunftgekommen sind.

Die stellvertretenden Außenminister verhandeln
darüber schon lange in London ohne Ergebnis.

England ist dafür , die Friedenskonferenz trotz¬
dem am 1 . Mai zu eröffnen und zur Vorbereitung
auf 25. April nach Paris eine Konferenz der
Außenminister selber einzuberufen. Auf ihr
solle auch über die Frage der italienischen Kolo¬
nien (Rußland wünscht das Mandat über Tri¬
polis) , über die italienischen Reparationsleistun¬
gen , Südtirol und Triest und vielleicht noch über
das Vorgehen gegen Franco gesprochen wer¬
den . Der amerikanische Außenminister Byrnes un¬
terstützt diesen Vorschlag .

Rom . Italien hat in einem Memorandum er¬klärt, es fei nicht imstande und halte sich auch
nicht für verpflichtet , Reparationen zu zahlen .

Irun -Delmtte vertuZI
Laut einem in Teheran Unterzeichneten Abkom¬

men zwischen der russischen und der iranischen Re¬
gierung werden die russischen Truppen binnen 45
Tagen,

'
vom 24. März ab gerechnet , Iran verlas¬

sen haben. Ein weiteres Abkommen über eine rus¬
sische Erdölkonzession wird dem iranischen Parla¬
ment zur Ratifizierung vorgelegt werden.

Der iranische Ministerpräsident Gawan es Sul -
taneh hat erklärt, weitere Diskussionen im Sicher¬
heitsrat der ONU . seien bis zum Ablauf der ge¬
nannten Frist unnötig.

Der Sicherheitsrat hat infolgedessen am 4. April
beschlossen , die Iran -Debatte auf 6. Mai zu ver¬
tagen. Der Beschluß erfolgte auf Vorschtag des
amerikanischen Außenministers Byrnes mit neun
Stimmen bei Stimmenthaltung Australiens.

Der französische Botschafter Bonnet und der
chinesische Vorsitzende des Sicherheitsrats , Kotai-
Tschi, haben in ihren Ansprachen die Beilegung
des iranischen Zwischenfalles als großen Erfolg
des Sicherheitsrats und der ONU . bezeichnet. Der
iranische Botschafter hat seinen Dank ausgespro¬
chen .

Die nächste Sitzung des Sicherheitsrats ist auf
9 . April festgesetzt worden. Man erwartet , daß
der russische Vertreter Gromyko dazu wieder er¬
scheinen wird.

Die neue ZriecAisclre HexiernnK
Athen . Tsaldaris hat die Regierungsbildung

abgelehnt, wird aber als Außenminister in das
neue griechische Kabinett eintreten. Der neue grie¬
chische Ministerpräsident Pulitzas , der keiner
Partei angehört, ist der Vorsitzende des „Staäts -
rats "

, eines Richterkollegiums , das die gesamte
verfassungsmäßige Gesetzgebung kontrolliert. Er
wird den Posten des Ministerpräsidenten solange
innehaben, bis die Abgeordneten der monarchisti -
scheu Volkspartei innerhalb der nächsten Wochen
zusammengetreten sind, um einen neuen Partei¬
vorsitzenden zu wählen, der dann die Minister-
Präsidentschaft übernehmen wird. Die drei Mini¬
ster ohne Portefeuille , die dem nationalen Block
angehören, stehen im Rang eines stellvertretenden
Ministerpräsidenten. Der griechische Regent Erz¬
bischof Damaskinos hat den Amtseid der neuen
Minister abgenommen.

Athen . Constantia Tsaldaris , der neue grie¬
chische Außenminister, hat bekanntgegeben , daß
da, grlechW « R-rMmtt « * v . 8Wil

mentreten wird. Die Regierung werde das Par¬
lament ersuchen, den Volksentscheid über die Frageder Monarchie zu proklamieren. — Der Re¬
gent, Erzbischof Damaskions, hat seinen Rücktritt
erklärf.

Vor clen MpsniscAen ^Vslileu
Tokio . Die Wählerlisten für die auf 10 . April

festgesetzten Wahlen in Japan sind am 3. April ab¬
geschlossen worden. Für die 466 Sitze des Parla¬ments kandidieren 2781 Personen , mehr als je zu¬vor. Nur die Hälfte davon gehört bedeutenden
politischen Parteien an , nämlich 481 Liberale, 377
Fortschrittler (Konservative) , 329 Sozialisten, 144
Kommunisten und 93 Mitgsieder der Großgrund¬
besitzerpartei . 572 Kandidaten verteilen sich auf 254
Splitterparteien . 785 Kandidaten sind überhaupt
parteilos .-

Offenbar geht dies auf ein Manöver der Rechts¬
parteien (Liberale und Fortschrittler) zurück, die
damit eine Konzentration der Stimmen auf die
Linksparteien verhindern wollen.

Tokio . Ein Manifest der Kommunistischen Par .
tei verkündet: „Die japanische kommunistische Par -
tei hofft auf eine Zusammenarbeit zwischen den
von den Ketten des japanischen Imperialismus be¬
freiten Ländern Ostasiens einschließlich Indien .

"
Die Gerüchte über die Gefahr eines Krieges zwi¬
schen USA . und Rußland seien von den Militari¬
sten ausgestreut. Diese müßten verschwinden , eben¬
so wie der Kaiser.

Die ^ rlieitslconklilcte in 178 .V.
Detroit . Der Streik der amerikanischen Berg¬

arbeiter hat u . a . die Folge, daß 35 000 Arbeiter
der Fordwerke wegen Stablmangels eine Woche
lang feiern müssen . Da Ford täglich 3500 Wagen
ausspeit, bedeutet dies einen Ausfall von 20 000
Personenwagen und Lastautos.

Von » Zcbst « r V^oU>« »b ersijieiiir Im „8cdvs -
birUien T»zbl »tt " regelmsllix « in«

„ Iriküve : der
rnik rler sülir-̂ nlle ? er8ÖnI !v1,1<eite'n in
rler IrsrisÖKisclien Ton« ruZelASk-enen tar¬
ieren ilss erxreiken » eräen .
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Die Frage nach Organisation und Einigung der
Arbeiterschaft ist keine Angelegenheit , die
nur die Arbeiter allein betrifft.

Wer begriffen hat, daß wir ein proletarisiertes
Volk sind , wer einsieht , daß die deutschen Dinge
nicht mehr national geordnet werden können , wer
verhindern will, daß die deutschen Menschen durch
Zonenlinien auseinandergerissen werden, wer dis
klare Ordnung einem wirren Durcheinander vor¬
zieht und anstatt müden Verzagens einen zielsiche¬
ren Einsatz der Kräfte sich ersehnt , den kann diese
Frage und ihre Beantwortung nicht gleichgültig
lassen.

In einem proletarisierten Volk muß einer Klaffe,
bei der sich die proletarische Situation am reinsten
ausgeprägt hat und die über die reifste proletarische
Erfahrung verfügt, eine wichtige Aufgabe Zufällen ,
namentlich wenn sie große Menschenmassen umfaßt,
die sich zudem durch Glieder zerbrechender Schich¬
ten ständig vermehren. Wie sich diese Klasse zu den
Lebensfragen des Volkes stellt, ist von entscheiden¬
der Bedeutung für dessen Dasein .

Dieses Volk kann nicht mehr aus sich selbst leben .
Ein großer Teil seines Brotes wächst jenseits der
ihm gezogenen Grenzen, nie werden seine verarm¬
ten Menschen die Produkte selber zu kaufen im¬
stande sein, die herzustellen sich seine industriellen
Einwohner, Unternehmer wie Arbeiter, sehnen . Be¬
greift man , von welcher Wichtigkeit die größte
Klasse für das deutsche Leben werden kann , kraft
ihrer internationalen Beziehungen und ihrer über
die Grenzen hinausreichenden Zusammenhänge so¬
wohl des Klassenschicksals wie der Idee ?

Und nun ist es ein geradezu grotesker Zustand,
daß ausgerechnet in diesem geschichtlichen Augen¬
blick, der internationale Verflechtungen enthüll und
Riesenfelder gemeinsamer Betätigung eröffnet wie
nie zuvor, die Gefahr des Partikularismus auf¬
taucht und wie zu Urgroßvaters Zeiten die Men¬
schen einzuschachteln droht. Und erschütternderweise
gerade die Angehörigen einer bewußten.Klasse tren¬
nen möchte, deren Stolz bislang das Bekenntnis
zur Brüderlichkeit über alle Grenzen hinweg ge¬
wesen ist.

Die Sozialisten drohen in „ Ostler " und
„Westler " auseinanderzufallen ; diese Not rückt
immer beklemmender heran ! Jeden , dem daran ge¬
legen ist, daß wenigstens die deutschen Menschen
nicht auseinandergerifsen werden, muß diese Per¬
spektive traurig stimmen , denn hier wird die Frage
nach der Einheit der Arbeiterklasse entschieden.

Und dann das Problem der Arbeiterorganisation
überhaupt ! An der ist jedermann interessiert , dem
Ordnung lieber ist als Anarchie . Jede Klasse sollte
sich organisieren, denn mit wirren Haufen kann man
nicht verhandeln, isolierte Gruppen und Einzelne
in kein Gemeinsameseinordnen, was namentlich in
Zeiten der knappen Mittel und des bitteren Man¬
gels bedenklich ist . Und wo sich's gar um Massen
handelt, wie bei der Arbeiterschaft , wird ein Ver¬
halten, das bei kleineren Kreisen fast unbeachtet
bliebe , sofort zur groß und weit aushalenden Tat
mit unübersehbaren Folgen.

Ein unorganisiertes Proletariat ist um so viel ge -
fährlicher denn ein organisiertes, als Anarchie ge¬
fährlicher ist denn Ordnung. Nach 1918 sind die
schlimmsten Exzesse dort geschehen, wo die Massen
weder gewerkschaftlich noch politisch erfaßt worden
waren ; der Indifferente und jäh aus Wunschträu¬
men Ausgeschreckte schlägt wild um sich, wenn er in
den Wirbes einer Massensuggestion gerissen wird,der geschulte Organisierte jedoch kennt auch in hei¬
ßen Situationen mit kühlem Kopfe seine Aufgabe
und seinen Platz.

So birgt die bleierne Atmosphäre, die zur Stunde
noch über großen Arbeitermassen liegt, eine ernste
Gefahr. Ein gewisses drohendes Etwas ist in den
Menschen und Dingen , das , unbehütet und unbe -
kämpft , eines Tages Glut gebaren kann . Es muß
alles Vernünftige getan werden , die in der Arbei¬
terschaft liegenden Kräfte zu mobilisieren .

Was steht dem zunächst entgegen ? Einmal das
Mißtrauen gegen jedes gesprochene und geschrie¬
bene öffentliche Wort , das man nach dem gesche¬
henen unerhörten Raubbau an Vertrauen verall¬
gemeinernd für Schwindel hält. Und damit zusam¬
menhängend die nach der sinnlosen Ueberbeanspru-
chung aller leiblichen und seelischen Kräfte einge¬
tretene Müdigkeit und Gleichgültigkeit , bestimmte
Abarten des Schlafes also, an denen gewisse Wa¬
chende sehr interessiert sind. Und darum eben muß
man die Schläfer wecken , nicht mit Pau¬
ken , Trompeten und Propagandageschrei, sondern
mit den eindringlichen und gütigen Worten des
Kameraden, der früher aufgestanden ist und der
weiß, was auf dem Spiele steht.

Es ist ja nicht wahr , daß die Arbeiterschaft klas¬
senbewußt denkt und handelt. Täte sie das in ihrer
Gesamtheit, dann wäre nicht geschehen, was ge¬
schehen ist. Viele der wahrhaft Klasscnbewußten
von ^ inst sind nicht mehr, und es macht sich fühl -
bar .^ iaß zwölf Jahre lang die öffentliche Atmo¬
sphäre nimmer von sozialistischen Menschen und
Gedanken beeinflußt werden konnte . Aber dennoch:
eine wache und entschlossene Minderheit ist da , die
Klasscnbewußtsein hat und Verantwor¬
tung kennt , und das ist entscheidend.

Schade nur , daß die Glieder dieser Minorität ,wenigstens in dieser Stunde ixoch, in zwei ge -
trennten Lagern stehen und ihre eben erst
entsiegelten Lippen sich einander manchmal sehrbittere Worte sagen .

Muß das so bleiben ? Dann nicht, wenn aus der
Vergangenheit nicht die beiderseits begangenen Sün .
den , sondern die zusammenzwingenden Kräfte in
die Erinnerung zurückgerufen werden.

Und da wäre vor allem der Geist des MarxIs¬
mus , der aber wahrlich kein Gespenst ist, sondern
eine fortwirkende Macht, lebendig wie am ersten
Tag, heraufzubeschwören .
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Nürnberg . In der zu Ende gegangenen
Woche ist nach Beendigung der Vernehmung Rib -
bentrops als nächster der Angeklagte Keitel zu
seiner Entlastung in eigener Sache vernommen
worden . Die Anklage bezeichnet Keitel als die¬
jenige militärische Persönlichkeit , die für die Vor¬
bereitung und Führung des Angriffskrieges die
Hauptverantwortung trifft . Sie sicht in Keitel
nicht nur den Soldaten als solchen , der lediglich
militärische Befehle ausführte , sondern den politi¬
schen General , der aus eigener Einstellung und
eigenem Entschluß den Krieg als wesentliches Mit¬
tel der Politik bejaht , » m Ziele zu erreichen , die
mit den Mitteln der Diplomatie überhaupt nicht
erreicht werden können .

Demgegenüber ist Keitels Verteidigung ein¬
fach: Er will nur Soldat und nichts als Soldat
gewesen sein . So bestreitet er , als politischer Ge¬
neral sich betätigt zu haben , und will nur die An¬
weisungen Hitlers an die Dienststellen wcitergege -
ben haben . Obwohl Keitel selbst erklärte , daß die
Wehrmacht noch dem Stand der Ausrüstung erst
im Jahre 1945 bereit sein konnte , die ihr zuge¬
dachte Rolle zu spielen , hat er aber nichts ge¬
tan , um den Angriffskrieg mit einem unvoll¬
kommenen Instrument zu verhindern .

Keitel will nur „ Berater " Adolf Hitlers gewesen
fein . Cr übernimmt aber die Verantwortung für
olle die Befehle , die seine Unterschrift getragen ha¬
ben . Fast die meisten wichtigen Befehle trugen
Keitels Unterschrift , auch solche , gegen die er sich
angeblich aus Gründen des Völkerrechts ausge¬
sprochen hat . Keitel hatte als Leiter des OKW .
kein direktes Kommando und in wichtigen Ange¬
legenheiten konnte er nichts unternehmen , ohne
daß Hitler dazu seine Genehmigung gegeben hätte ,
betont der Angeklagte . In den hohen Ossiziers -
kreisen hatte Keitel einen Spitznamen bekommen :
„ Der Herr Jawohl " . Es war nämlich bekannt , daß
Keitel auf alle Befehle Hitlers stets nur die Ant¬
wort : „ Jawohl , mein Führer " gehabt hat und so¬
mit nicht gerade eine Persönlichkeit , sondern mehr
eine Marionette gewesen ist . Typisch ilt auch für
Keitel , der nach seinen Erklärungen Offizier aus
Ueberzeugunq und Liebe gewesen ist , daß er zwar
der NSDAP nicht gls Mitglied angehörte , aber
dennoch das ihm verliehene Goldene Ehrenzeichen
der NSDAP , nicht zurückgewiesen hat . Er be¬
hauptet , nie an Zusammenkünsten der leitenden
Nazis teilgenommen zu haben .

füll «- !' ( EllernIk » jre- ftkinclt ' ltk -

Hitler hatte keine Berater , sagte Keitel im Ver¬
lauf seiner Verteidigung . Zu den Besprechungen
mit seinen Generälen ergrisf er allein das Wort ,
um seine Auffassung auseinanderzuseßen . Dann
verließ er die Versammelten , ohne sie nach ihrer
Meinung zu fragen . Der Angeklagte behauptet ,
die Angriffspläne Hitlers im einzelnen nicht ge¬
kannt zu haben , dagegen kannte ich die territoria¬
len Probleme , die eine Folge des Versailler Ver¬
trages waren , und ich war der Ansicht, daß sic so
oder so geregelt werden müßten .

" Sechs oder acht
Wachen nach der Besetzung Oesterreichs gab Hit¬
ler Keitel Aufschlüsse über den „ grünen Plan " und
erteilte Direktiven für einen Angriff auf die Tsche¬
choslowakei, ohne >edoch das Datum fcstzuscben.
In bezug auf Danzig erklärt Kciicl : „ Wir
wollten keinen Krieg , aber wir mußten dem Füh -
rer der deutschen Nation gehorchen . Vor allem wa¬
ren wir nicht dazu bereit , den großaugclcgtcn An¬
griffskrieg durchzusühren . Wir waren uns darüber
klar , daß Frankreich und England zwangsläufig
angreifsn würden und daß in diesem Falle Deutsch¬
land den Sieg nicht davontragen könne .

" In die¬
sem Zusammenhang erklärt der Angeklagte wei¬
ter : „Nach Ende des polnischen Feldzuges glaubte
ich den Krieg beendet , denn die Tatsache , daß
Frankreich Deutschland nicht angegriffen hatte ,
während der Großteil der deutschen Truppen in
Polen war . bestärkte den deutschen Generalstab in
seiner Auffassung , daß die Westmächte keinen
Krieg wollten . Weiter sagt er , daß nach Beendi¬
gung des Feldzuges in Polen die leitenden Män -
ner de ? OKW . sich gegen die Durchführung eines
Winterseldzuges aussprachen . „ Hitler , der um je¬
den Preis diesen Feldzug im Westen durchführen
wollte , beschuldigte mich, an einer Verschwörung

gegen ihn beteiligt zu sein, was eine heftige Krise
zwischen ihm und nur hervorrief ."

Zu Beginn des 100 . Verhandlungstages (Mitt¬
woch) erklärt Keitel , nicht für den Krieg gegen die
Vereinigten Staaten gewesen zu sein : „ Wir Gene¬
räle hegten lediglich die Hoffnung , daß die Japaner
Sowjetrußland angreifen würden .

"
Keitel gibt zu , daß er verschiedentlich den Be¬

setzt erteilt hat , Geiseln zu verhaften . Er er¬
klärt , daß diese Verhaftungen nur von Offizieren
ungeordnet werden konnten , die mindestens
Majorsrang hatten . Diese Erklärung entschuldigt
natürlich in keiner Weise sein Verhalten in dieser
Frage . Weiterhin gibt der Angeklagte zu , daß er
dem Oberkommandierenden der deutschen Truppen
in Frankreich Stülpnagel die Ermächtigung
gegeben hat , als Vergeltung gegen Attentate gegen
Mitglieder der Wehrmacht Geiseln hinzurichten .
Er hat die Stirn zu behaupten daß gegen fran¬
zösische Geiseln und unschuldige Zivilisten keine
Grausamkeiten begangen worden sind Erläuternd
bemerkt er : „ so etwas ist nur im Osten und in den
Balkanländern vorgekommen "

In diesem Zusammenhang spricht der Ange¬
klagte davon , daß vom Jahre 1941 an die fran¬
zösische Widerstandsbewegung ein erhebliches Aus¬
maß angeuouunen hatte . Gegen die Verbreitung
der Widerstandsbewegung in allen Gegenden
Frankreichs wurden nach und nach immer schär¬
fere Maßnahmen getroffen . Keitel erklärt , daß im
Frühjahr 1942 die Unterdrückungsmaßnahmen ge¬
gen die französische Widerst rndsn »w»'gung von
Himmler getroifen worden sind. Von diesem
Zeitpunkt an gab Deutschland die Politik einer Zu¬
samenarbeit auf und die Regierung von >Vichy ver¬
lor den letzten Rest von Ansehen , das sie in Deutsch¬
land genossen hatte . Der Angeklagte »ersteigt sich
zu der Behauptung , daß es für die Mitglieder der
Widerstandsbewegung besser gewesen ist . nach
Deutschland verbracht zu werden , als im eigenen
Lande interniert zu sein. Er erklärt dann : „ Wir
wußten nicht mehr, , wie wir uns der Kühnheit der
Fallschirmjäger und der alliierten Kommandos ge¬
genüber verhalten sollten .

" Seiner Ansicht nach
Halle niemand das Recht , gegen die drakonischen
Maßnahmen Hitlers zu protestiei -en . da das Vor¬
gehen dieser Snnderabteilungen in der Haager Ab¬
machung nicht vorgesehen war . Der Angeklagte
vergißt — oder er tut wenigstens so . als ob er
vergäße — daß diese Abmachung geschlossen wor¬
den ist , als Fallschirmtrnppen noch nicht bekannt
waren . Keitel erklärte , in Frankreich habe es da¬
mals bis zu hundert Spremzstnffanschläge gege¬
ben . So sei dann beschlossen worden , daß diese
Leute z » bestrafen seien. Keitel erklärte ferner , daß .
er und Iodl gegen die Befehle Hitlers , amerika¬
nische und britische Saboteure zu erschießen , Stel¬
lung genommen hätten . Hitler hätte jedoch ihren
Standpunkt nicht berücksichtigt.

Als das Verhör Keitels den Hauptpunkt der ge¬
gen ihn gerichteten Anklage berührte , die „ Vor¬
bereitung von Angriffskriegen "

, versucht er die

Verantwortung dafür mit einem einzigen Satz
von sich abzuwülzen : „Der Begriff Angriffskrieg
ist ein politischer und kein militärisch - soldatischer,
so daß für diese Entschlüsse nicht die Soldaten ,
sondern die Politiker verantwortlich sind.

" —
Keitel gab zu , daß ein großer Teil von Befehlen
und Verordnungen mit seinem Namen in Verbin¬
dung stand und daß viele von ihnen „Abweichun¬
gen vom Völkerrecht " enthielten . Er übernehme
grundsätzlich die Verantwortung für alle Folgen ,
die sich aus diesen von ihm Unterzeichneten Be¬
fehlen ergeben .

Der Angeklagte Behauptet , er habe niemals den
Befehl gesehen , in dem die Rede davon ist , daß
Kriegsgefangene an die Gestapo auszuliefern seien.
Schließlich wird zur Ermordung der 50 Offiziere
der RAF . im Stalag Luft 3 übergegangen . Keitel
wälzt die Verantwortung für diese Maßnahme auf
Himmler ob . Er betont nach besonders , daß er
über das Vorhandensein der Konzentrationslager
wohl unterrichtet gewesen sei . er habe jedoch nicht
gewußt , daß dort die Internierten eine so schlechte
Behandlung erfuhren . „Ich habe nichts gewußt
von medizinischen Experimenten , die mit den In¬
ternierten durchgeführt wurden .

"
.

In Bezug auf General Girand gibt Keitel
zu , daß ihm dessen gelungene Flucht in einen der¬
artigen Zorn versetzt habe , daß er wohl die Worte
gebraucht haben könne , daß dieser „ lebendig oder
tot " nach Deutschland zurückgebrncht werde » müßte .

Iin ivpk - iirvk - iiiör
Keitel wurde im weiteren Verlauf seiner Ver¬

nehmung von dem russischen Ankläger Rudenko
und dem englischen Ankläger M a x w e l l - F y f e
ins Kreuzverhör genommen . Auf die Bemerkung
Rudenkos , daß Hitler im Juni 1941 die Annexion
der Krim , der baltischen Länder , Weißrutheniens
und der Ukraine gefordert hätte , erklärte Keitel
diese Forderungen als „ Fnntafiegebilde "

, er mußte
.zugeben , daß er die Richtlinien zur wirtschaftlichen
Ausbeutung Rußlands an die Wehrmacht weiterge¬
geben habe er hätte angenommen , daß es sich nicht
nm eine Aushungerung der Sowjetbevölkerung
handeln sollte. Aus einem von Rüden ko vorgeleg¬
ten Bericht Keitels ging hervor , daß der Ange¬
klagte die Maßnahmen gegen die russischen Kriegs¬
gefangenen gebilligt . hat . weil es sich nach Keitels
Ansicht „ um die Vernichtung einer Weltanschau¬
ung " gehandelt hätte

Der englische Ankläger hielt Keitel von ihm
selbst geschriebene Briefe vor , nach denen Keitel
dem Oberst Amen erklärte , er Hobe „ oft gegen
seine innere Stimme und eigene Ileberzeuqung "
handeln müssen . Keitel gab zu , daß die Anordnun¬
gen Hitlers über die Behandlung der Bewohner
besetzter Gebiete grausam und brutal gewesen sind.
Auf verschiedene Dinge wollte sich Keitel nicht er¬
innern können , behauptet jedoch , er habe niemals
etwas unternommen , ohne den Führer zu unter¬
richten . Der Befehl über die Erschießung feind¬
licher Fallschirmjäger habe nicht seiner „ inneren
Stimme " entsprachen , auch der Befehl der Er¬
schießung zahlreicher Geiseln in Frankreich will
Keitel nur unterschrieben , ohne ihn gebilligt zu haben .

Hpkiiliinzr ciei- 8 ? 0 . — Uinkeit c! ^ i- OOO .
In einer Sitzung van 10 der 20 Berliner Kreis -

vorsitzenden der SPD . ist letzte Woche beschlossen
worden , sich vom Zenträlausschuß loszusagen , in
Zukunft keine Weisungen mehr vom Berliner
Bezirksvorstand anzunehmen und aus 7 . April eine
Parteikonferenz einzuberufen , die eine autonome
Berliner Parteileitung wählen solle .

Berlin . Die Führung der SPD . westlicher
Richtung in Berlin besteht aus Franz Ncumann ,
Gerhard Außner , Kurt Swolinsky , Dr . Schulz und
dem aus dem Zentralvorstnnd ausgestoßencn und
aus der Parte ! ausgeschlossene» Karl I . Germer .
Die „ Westler " haben ihrerseits die Mitglieder des
Zentralvorstcmdes Grotewohl und Fechncr aus der
Partei ausgeschlossen . Die Bezirksleitung der KPD .
in Berlin ruft zusammen mit dem Bezirksausschuß
der SPD . ( östlicher Richtung ) Organisationsaus¬
schüsse ins Leben , die für die neue Einheitspartei
werben sollen . Bei der Berliner Verkehrsgesellschaft
und der Gas -AG . haben innerhalb 43 Stunden
1300 Arbeiter ihren Eintritt in die Sozialistische
Einheitspartei vollzogen .

Berlin . Das Mitglied des Berliner SPD .-Zen -
tralvorstnnds Gniffkc wird sich nach Westdeutsch¬

land begeben , um mit den vielen westdeutschen
Parteifreunden Beziehungen anzuknüpfcn , die sich
brieflich für die sofortige Gründung der Einheits¬
partei ausgesprochen haben . — In S a ch s e n und
B r a n d e n b u r g ist die Verschmelzung am 7 . April
erfolgt . .

Am 3 . April hat in Stuttgart eine Besprechung
stnttgcfunden . an der Vertreter der bayerischen
ESU ., der Christlich - Demokratischen Union Würt¬
tembergs , Badens , Großhcsscns und der britischen
Zone teilnahmen .

Nach einer längeren Aussprache beschlossen die
Parteivertrcter , eine gemeinsame Erklä¬
rung herauszugeben ! in der es heißt , daß die
Vorsitzenden der CSU . in Bayern und der CDU .
in Württemberg , Baden und Großhesscn über die
entscheidenden Grundsätze der Union für den Auf¬
bau eines neuen demokratischen Deutschlands
volle Uekereinstimmung erzielt haben .

Auch mit den Vertretern der CDU . in der briti¬
schen Zone sei Uebereinstinmnmg erzielt worden .
Es wurde beschlossen , beiderseits Schritte sür den
Zusammenschluß der Union zu unternehmen .

Civ lauer 1 rüblingaabencl in Kerlin . k!in lüebee -
psar etsnd dinier klein Otadtbaiia und seil die
eraten 8terne in cler 8pree sebinimern . 11s unten
lagen Ksllcen , sUciin geacRiclitet und traclcen . und
sie gingen liinnnter . dis war clort gsnr dnnlcel .
8 <Rritte ertönten hinter ihnen .

„ lemsncl lcst ^ ng5t , wir inöeliten uns daa Teilen
nehmen "

, iiiisterte da « Zlädchen . „ Cr will uns ret¬
ten . welch ein 8pa6 !" Oie blieben liart an cler kannte
sieben uncl starrten in clie Hut . Her Zlann war
heran : , ,^ » s machen Oie bier ?"

„ Kir nullen sterben "
, hauchte clie Heuchlerin

lcläglcch uncl krente sieb auf seinen Zuspruch .
„ Oterben ?" versetzte cler ßlaiin ungerührt , „ aber

nich in mein ' Kevier ! Hier ist 'ne Uaustelle . null
hier bin ich blachtwschter . (lebnse gekalligst ein
Otüclc weiter » ncl Sterben 8ie äs , wenn 8ie Tust
haben !"

Car Heine Anstalten , sie au trösten ! küne Ent¬
täuschung . 8eukaencl wandten sich die beiden auin
(leben .

Der 8euk/er lielj den Itlann sich auf sein Ker -
lincr Herr , besinnen . „ Tun Oie was IBitzliches da¬
bei !" rief er hinterher . .. -Zuf der Kröche fehlt ein
gutes Otüch vorn (Inländer , Venn 8ie da runter¬
springen . hönnte es wie ein Unglüeh »ussehen . und
man macht endlich die laiche ru !"

8n ist der Orubling in Kerlin ! Ulan denlct nur
an ordentliche Krüchengeläncler und nicht an dio
blot der lliebespasre .

Oie Linftvit Oeutsdilkln ^«
Der Länderrat der amerikanischen Zone und

der Zonenbeirat der britischen Besetzungszone
haben in einer gemeinsamen Entschließung in
Stuttgart die Wiederherstellung der wirtschaftlichen
Einheit Deutschlands als notwendig bezeichnet , die
auf die Dauer ohne politische Einheit nicht möglich sei .

Diese Einheit könne ohne die Hilfe der Besat¬
zungsmächte nicht herbeigeführt werden . Zunächst
handle es sich um einen aufeinander abgestimm¬
ten Aufbau der Länder und Zentralstellen .

Oie iisterreiesiiselie Verknssunß
Wien . Der Alliierte Rat hat nun , wie der

österreichische Bundeskanzler Figl bekanntgege -
ben hat , die österreichische Bundesregierung ver¬
ständigt , daß er die vom Parlament angenom¬
mene Bundesverfassung nicht sanktioniert .

In Oesterreich sei trotzdem keine versassungslose
Lage eingetreten , fügt Bundeskanzler Figl hinzu ,da die Verfassung vom 1 . Mai 1945 und die Ver -
fnssnngsgcsetze vom 12 . Oktober und vom 13 . De¬
zember 1945 nach wie vor in Kraft seien . Die
Verfassung , nach der das Parlament augenblicklich
arbeite , sei vom Alliierten Rat gebilligt worden .

Das fteike küsc-n
Der ehemalige Freiburger Oberbürgermeister und

Ncichsfinanzministor im Kabinett Brüning , Dr .
Dietrich , hat kürzlich in einem Radiovortrag über
den Ankauf der Aktienmehrheit an der Kclsenkirche -
ncr Bergwerks -AE . durch die Regierung Brüning
gesprochen . ( Eclsenkirchen hatte die Mehrheit bei der
Bergwerksgesellschaft Phönix und beherrschte mit
Phönix zusammen den Deutschen Stahlverein .) Der
Äkticnkauf durch die Reichsrcgierung , der damals in
der Oeffentlichkeit stark kritisiert würde , hat darnach
politische Hintergründe gehabt . Briand
hatte eine deutsch - französische Zusammenarbeit auf
schwerindustriellem Gebiet angeregt , wie sie pri¬vatim auch schon von den beiderseitigen Industrie -
Magnaten schon betrieben worden war . Indem das '
Reich sich in den Besitz der entscheidendenWirtschafts -
Positionen an der Rühr setzte, sollte eine neue Aera
der politischen Beziehungen zwischen Deutschland und
Frankreich eingeleitet werden .

Aber Brüning wurde gestürzt und Hitler gab spä¬ter den westfälischen Industriebaronen ihren Aktien¬
besitz zurück, zum Dank dafür , daß sie ihn in den Sat¬
tel gehoben hatten .

Dr . Dietrich ist der Meinung , man brauche nur an
damals wieder anzukniipfen und die Ruhrschätze für
den Staat zu rekkamieren, um mit der ebenfalls ver¬
staatlichten französischen Schwerindustrie zu einem
gedeihlichen Zusammenarbeiten zu kommen . Das
Nuhrproblem verliere damit seine Gefährlichkeit. Die
Ruhr wäre dann nicht mehr , wie bis jetzt immer , ein
heißes Eisen.
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Vier IVsonselien inic ! iliK
Friedrich Hölderlin hat drei Jahre in Franken

gelebt und gedichtet. Der Schauplatz seines Wirkens
war das alte Schloß Waltershausen im Grabfeld -
gau , ein Edelsitz zwischen Bad Neustadt a . Saale
und Königshofen , der einige Jahre vor dem letzten
Krieg durch eine ebenso gräßliche wie geheimnis¬
volle Mordtat viel von sich reden gemacht hat . Die-
ses in seiner jetzigen Gestalt zu Beginn des 17 .
Jahrhunderte erbaute turmbewehrte Schloß , in
dem von 1525 bis 1732 die Herren Marschnlk v .
Ostheim ihren Sitz hatten , ist eine der vielen Höl¬
derlin -Gedenkstätten . Schloß Wnitershansen ist aber
auch der Geburtsort der Fre ' m EbarlolleMarschalk
v . Ostheim , die als junge Frau Charlotte v . Kalb
durch ihre geistvolle Freundschaft mit Friedrich v.
Schiller , Jean Paul und Friedrich Hölderlin ln die
deutsche Literaturgeschichte eina ->gnngcn ist .

Als der junge Hölderlin in Tübingen seine theo¬
logischen Studien beendet hatte , erhielt er van
Friedrich Schiller eine Empfehlung als Hauslehrer
zu der adeligen Familie von Kalb nach Schloß
Waltershausen , wo er vor allem die Erziehung des
Sohnes der Familie v . Kalb in die Hand nehmen
sollte . Im Frühling des Jahres 1793 trifft der
junge Dichter auf Wollershausen ein und bezieht
im Schloß das aussichtsreiche TurmzimmerO Die
jugendliche Schlaßherrin empfängt ihn mit herz¬
licher Freude , denn sie weiß von seiner dichterischen
Bedeutung . Die Freude ist um so größer , als Höl¬
derlin ihr Nachrichten von Schiller überbringt , der
ihr während ihrer Mannheimer Zeit persönlich so
sehr nabegcstanden ist . Hölderlin fühlt sich auf
Schloß Waltershausen sehr wohl , in seinem ro¬
mantischen Turmzimmer arbeitet er u . a . schon an
seinem „ Hyperion "

. Auf Schloß Waltershausen
reift in ihm auch der folgenschwere Entschluß , seine
bisherige berufliche Laufbahn aufzugeben und sich
— letzten Endes unter dem Eindruck der Werke
Schillers und Klopstacks — ganz der Dichtung
und der schriftstellerischen Tätigkeit zu widmen . —
Darüber hinaus beansprucht ihn der gesundheit¬
liche Zustand des Sohnes von Cbarlotie v . Kalb

- mehr als ihm lieb ist . Die vielen Nachtwachen am
Bett des Kranken zehren allzusehr an des Dichters
Geist und Körper . Im Januar 17SS entschließt sich

Hölderlin daher , den Posten als Hauslehrer bei
Charlotte v . Kalb aufzugeben und Schloß Wal¬
tershausen zu verlassen . Die vier Menschen aber ,
die in diesen eindreiviertel Jahren aus Walters¬
hausen miteinander gelebt haben , gehen später
einer düsteren Zukunft entgegen : Charlotte v . Kalb
verläßt 1304 ihren ihr zwangsweise angetrauten
ungeliebten Gatten und verliert hernach nach
einem Prozeß ihr gesamtes Vermögen , der Schloß -
Herr va » Wollershausen , der kgl . französische Ka¬
pitän Heinrich v , Kalb , erschießt sich 1306 in einem
Münchner Gasthof „wegen wirtschaftlichen Ruins "

,der Sohn Charlattens , den Hölderlin betreute ,
begeht ebenfalls Selbstmord und der Dichter Fried¬
rich Hölderlin selbst verfällt dem Wahnsinn , Wal -
tershnusen , die romantische Idylle , ward zum Un-
glücksschloß , , ,

Charlotte o . Kalb hat Hölderlin nie wieder ge¬
sehen. Sie litt unter der Vorstellung , daß er mit
32 Iobren dem Wahnsinn verfallen war , von dem
ihn erst 1343 der Tod erlöste . Im gleichen Jahr ,
da er starb , segnete auch sie , arm , blino , verlas¬
sen und vergessen von der Welt , in Berlin das
Zeitliche . Lugust Sisgbarclt

Wn Hölclbrliri xekoron
Weich umhegt der Himmel die Weiten . Eng

grenzt durchschimmernder Nebel die Sicht , läßt
lichte Fernen ahnen , Tau schmückt das hohe Gras .
Langsam weicht der schleierige Nebel dem klaren
Tag . Schlanke Pappeln erheben sich in langen Rei¬
ben , geleiten den gelassen dahinströmenden Neckar-
flutz .

'

Bei Lauffen aber braust und zischt er auf in
Strudeln .

Sanfte Hügel umhegen die Stadt in weiten Bo¬
gen mütterlich . Obstbäume wachsen aus den Wie¬
sen und weichlinigen Hügelrücken . Die Halden tra¬
gen Reben .

Bis an die Stadtmauer her wachsen Weinstöcke
und ranken sich an sie und an manches Haus .
Klein , lieb und sehr sauber steigen die Häuser den
Hang hinauf , sammeln sich droben um den ra¬
genden Bau der Kirche. Auf dem andern Hang ber¬
gen sie sich hinter den wappengeschmückten Tor¬
turm . Einig » fürwttztg » sind jetzt auf ot« Mau « g».

klettert , sehen hinaus ins Tal und hinauf zur sa -
genhast alten Burg .

Mahnend ernst steht die Pfalz auf der Felsen¬
spitze Insel mitten im Brausen der Wassermas .
sen . So wogten Menschenmecre dahin .

Feierlich wacht der Bergfried . Ruhevoll dehnt
sich das Land . Eines Kindes Lächeln und seine er¬
sten Laute waren hier .

Das wcitgeschwungene Tal , weichlinige Reben¬
bügel und Halden und der fernher grüßende
Wald , der unendliche Himmel sahen seinen ersten
selbständigen Schritt . Friedrich Hölderlin hat hier
seine Wanderschaft über die Erde begonnen , Lauf¬
fen wurde ihm das Tor zur Welt ,

Vom früheren Prämonstrntenserlnnenkloster ver¬
wittert noch eine Mauer , von der man nicht weiß ,ob sie vom Kreuzgang übrig blieb oder zur Um¬
grenzung des einstigen Anwesens gehörte . Doch
lange bevor diese Bauten zerfielen , waren sie keine
klösterliche Behausung mehr . Als Staatsgut wur -
den die Ländereien bewirtschaftet durch einen Kla -
sterhofmeistcr . Dieses Amt hat ums Jahr 1770
Heinrich Friedrich Hölderlin versehen und hier
mit seiner Frau Johanna Christian « Heyn , der
Cleebronner Pfarrtochter , aus Sachsen stammend ,
seine kurze Ehe gelebt .

Zusammengestürzt ist der Klosterbau , in dem
Hölderlin am 20. März 1770 gebaren wurde . Kein
Gebäude erinnert an das Kindsein dieses Men¬
schen . Der Garten hütet das Wissen.

Leise und wellenlos gleitet ein Flüßlein an seinem
Rand hin . im Schatten der Buchen . Eiben und Zy¬
pressen, Das Zaberflüßlein , auf seinem Weg znmNeckar, van dem der Dichter später sang :

In deinen Tälern wachte mein Herz mir auf . . .

Da spielt ich sicher und gut
Mit den Blumen des Hains ,
Und die Lüftchen des Himmels

l spielten mit mir .

Ich verstand die Stille des Äthers ,
Der Menschen Wort « verstand ich nie .

, Uackt nran «icü
Kern rv// / esroes
Krn / ec/e ?' rur/l se/ron u-a § §ern .

Ooeküs

^ « Ilcs sVjit̂ Iipclk-r ^ cnclvmip siftnnkmms
Zu neuen Mitgliedern der Kaadömis ^ ranasiss

sind gewählt worden : Paul Claudel , Maurice
Garcon , Graf Charles de Chambrun , Marcel
Pagno >, Jules R o m a i n s , Dr . Henri Mondor .Der Schriftsteller Paul Claudel ist schon seit langerZeit auch in den übrigen europäischen Ländern als
ein geistvoller Künstler bekannt und sein literarischesWerk ist durch seine Bekehrung zum Katholizismusim Inhre 1336 tief beeinflußt worden . Sein Stück
„Der Seidenschuh" gehört zurzeit zum Repertoire des
französischen Theaters . 1893 trat Claudel in die diplo¬
matische Laufbahn ein und war u . a . Botschafter in
Tokio und Washington .

Rechtsanwalt u,id Schriftsteller Maurice Earcon ,1369 in Lille geboren , ist seit 1922 ständiger Mit¬arbeiter Pariser Zeitungen und Zeitschriften und hat
zahlreiche Vorträge in Frankreich und im Ausland
gehalten . Seine Werke sind in Frankreich stark be¬
achtet worden .

Graf Charles de Chambrun begann seine diplo¬
matische Laufbahn 1996 als Attachs in der französt.
schen Botschaft beim Vatikan und war u . a . auch als
Diplomat in Berlin , London und Washington , späterals französischer Gesandter in Athen . Wien und Ankara .Von 1933 bis 1936 war er wieder Botschafter in Rom.Marcel Pagnol hatte nur eine kurze Profes -
sorcnkaufbahn und widmete sich seit 1922 in Parisder Schriftstellcrei , wo er zusammen mit Nivoicr mit
dem Stück . . l,c-8 inai 'clmvü -! cle eloire " seine » ersten
großen Erfolg hatte .

Jules Romains ist das Pseudonym für Jules Peri -
goule . Schon als Achtzehnjähriger veröffentlicht er
seine ersten Gedichte, nach dem Weltkrieg scheidet eraus dem Ilnterrichtswesen aus und wird erfolgreicher
Bühnenschriftstellcr.

Dr . Henry Mondor ist Professor der Chirurgie ander Pariser piedftinischcn Fakultät , Mitglied derAkademie für Medizin . Als Arzt und Schriftsteller
gleich bekannt , verdanken wir ihm viele wissenichaft -
lichen Abhandlungen und literarischen Werke wie
z. B . „ Briefe und Bilder für Georges Duhamel " so.« te ein mus eigültig -, Quellen» er« ilLer daZ
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Das neue kherechf

Von Secsik -anwa/t 6/ -. 6evsiaeck § tr/ocL , 7' llöi'nxea
Der Alliierte Kontrollrat hat am 80. Februar1846 sein Gesetz Nr . 16 „Ueber die Ehe " erlassen ,das am 1 . Mürz 1946 in Kraft getreten und im

Journal Officiel vom 8 . Mürz amtlich veröffent¬
licht worden ist . Die anfangs in der Presse auf¬
tretende Behauptung, daß man damit auf den
Stand des Bürgerlichen Gesetzbuches zurückgekehrt
sei , stimmt nicht . Selbstverstündlich aber ist der
nationalsozialistische Ungeist ausgemerzt: ver¬
schwunden sind die Blut - Raste - und Fruchtbar¬
keitsbestimmungen des Gesetzes vom 6 . Juli 1938,die so viele Menschen ins Unglück gestürzt haben.Dies zeigt sich schon in den ersten Bestimmun¬
gen . Weggesallen sind die Ehehindernisse
der „ Blutsverschiedenheit " und der „ Erbkrankheit" .
Zu den Eheverboten der Verwandtschaft und
Schwägerschast wird das dem kirchlichen Rechtentnommene Chehindernis der Geschlechtsgemein¬
schaft eines Partners mit Eltern , Voreltern und
Abkömmlingen des andern wieder eingeführt.Bom Hindernis des Ehebruchs kann wie früher
Befreiung bewilligt werden.

Die Form der Eheschließung vor dem
Standesbeamten ist dieselbe geblieben . Nachdem
die Verlobten ihr „Ja " gesagt haben , spricht der
Standesbeamte im Namen des Rechts aus , daß sie
rechtmüßig verbundene Eheleute seien. Im Fallevan Mängeln des Eheschlusses kann heute jeder
Ehegatte (nicht wie früher zum Teil nur die Staats¬
anwaltschaft ) die Nichtigkeit oder Aufhebungdurch
Klage geltend machen . Weggesallen sind auch hier
die Nichtigkeitsgründe der Rassen - und Erbgesund¬
heitsgesetze. Es verbleibt bei der Nichtigkeit , wenn
eine Ehe im wesentlichen den Zweck hat, der Frauden bloßen Namen des Mannes zu verleihen ; kein
Nichtigkeitsgrund ist es mehr , wenn die Frau den
Erwerb der Staatsangehörigkeit des Mannes an¬
strebt . Weggefallen ist mit den Rassen - und Erb-
aesundheitsgesetzen natürlich auch die groteske Be¬
stimmung des bisherigen 8 29, daß Kinder aus
derartigen Ehen unehelich seien : dies muß unmittel¬
bar auch für frühere Fälle gelten .

Eine Ehe kann aufgehoben werden aus
Gründen, die schon zurzeit des Eheschlusses Vorla¬
gen . Die Aufhebung wegen Irrtums ist jetzt auf
solche persönlichen Eigenschaften des Partners
(nicht mehr auf ändere Umstände ) beschränkt, die
den Irrenden bei verständiger (statt „ richtiger " ,was „ völkisch

" ausgelegt wurde) Würdigung des
Wesens der Ehe von deren Eingehung abgehallen
Hütten . Die Rechtsprechung hatte bisher diesen
Aufhebungsgrund ins Usbrlose ausgedehnt, z . B.
auf die Zeugunas - und Geburtsfähigkeit und so¬
gar auf den Ruf und die Gesundheit der „ Sippe " '
eines Gatten ; das ist nun unmöglich gemacht.

Häufiger wird heute die Aufhebungsmöglichksit
für die neue Ehe eines Gatten sein, dessen frühe¬rer Partner wegen Kriegs- oder Gefahrverschol¬
lenheit für t o t erklärt worden ist . Lebt die¬
ser noch und macht z . B . feine frühere Frau von
ihrem Aufhebungsrecht Gebrauch , so kann sie zu
Lebzeiten des Wiedergekehrten nur mit diesem eine
Ehe eingehen (W 38—40 des Gesetzes) .

Der zweite Hauptabschnitt des neuen Gesetzestrennt auch heute die Ehescheidung aus kal-
leinigem , beiderseitigem , überwiegendem) Ver¬
schulden der Gatten von der Scheidung aus an¬
deren Gründen. Absoluter Schuldgrund ist der Ehe¬
bruch (H 42) . Der sogenannte relative, auf an¬
dere schwere Eheverfehlungen oder ehrloses oder
unsittliches Verhalten gestützte Scheidungsgrund ist
ebenfalls beibehalten . Die Ehe muß dadurch so tief
zerrüttet sein, daß die Herstellung einer ihrem
Wesen entsprechenden Lebensgemeinschaft nicht
mehr erwartet werden kann , ohne daß dem Klü¬
ger selbst eine damit zusammenhängende Verfeh¬
lung zur Last fällt (8 43) .

Scheidung ohne Verschulden ist wegen
geistiger Storung oder Erkrankung und wegen an¬
steckender oder ekelerregender Krankheit möglich,es sei denn, daß der Anirag sittlich nicht gerechtfer¬
tigt ist. Weggefallen ist die Scheidung wegen Ver¬
weigerung der Fortpflanzung und wegen Unfrucht ,
barkeit , Tatbestände, welche die Che zu einer ras¬
sischen Zuchtanstalt zu verwandeln drohten.

Der bisherige Scheidungsgrund der Aufhe¬
bung der häuslichen Gemeinschaft ist
nicht, wie zum Teil voreilig gemeldet , beseitigt ,
sondern in 8 18 des neuen Gesetzes ausgenommen .
Leben danach die Gatten drei Jahre lang getrennt

und ist dadurch die Ehe unheilbar zerrüttet, so
kann jeder die Scheidung begehren . , Den Wider¬
spruch eines an der Zerrüttung unschuldigen Gat¬
ten muß der Richter abwägen gegen die sittliche
Notwendigkeit , unhaltbare Ehen aufzulösen . Hier¬
bei ist , wie das Gesetz jetzt ausdrücklich hervorhebt,das „wohlverstandene Interesse eines oder meh¬
rerer minderjähriger Kinder zu beachten".

Die Folgen der Scheidung für Namensfüh¬
rung und Unterhalt entsprechen im wesent¬
lichen der früheren Regelung. Das Recht der Ver¬
wandten eines verstorbenen Ehemannes, die Un¬
tersagung der Namensführung gegenüber der Frau
zu beantragen, fällt künftig weg . Im Falle beider¬
seitigen Verschuldens haben die Gatten nach wie
vor die Pflicht , eventuell einen Beitrag zum Un¬
terhalt zu geben ; das gleiche gilt für den Kläger
bei Scheidung ohne Verschulden . Neu eingesllhrt
ist eine Bestimmung über den Widerruf von Schen¬
kungen (8 73 ).

Grundsätzlich geändert ist das Recht der Sorge
für die . Kinder . Maßgebend ist jetzt in erster
Linie die Einigung der Ehegatten, die in einem
schriftlichen Vorschlag innerhalb zwei Wochen noch
Rechtskraft des Scheidungsurteils dem Vormund-
schastsgericht vorgelegt werden kann . Dieses trifft
nach Anhörung der Gatten (außer im Falle völli¬
ger Unmöglichkeit) eine Regelung, die dem wohl¬
verstandenen Interesse der Kinder unter Berück¬
sichtigung der gesamten Umstände am besten ent¬
spricht. Weggefallen ist vor allem die oft hart emp¬
fundene Bestimmung, die grundsätzlich alle Kin¬
der dem gleichen Elternteil zuwies, den anderen
Gatten aber völlig ausschloß . Regelmäßig soll die
Sorge für die Kinder dem unschuldigen Gatten zu-
stehen ; der persönliche Verkehr des andern Part¬ners ist wie bisher möglich.

Welches Schicksal sollen nun dt« V«richt»«ntschet.
düngen haben, die auf Grund der nationalsoziali¬
stischen Gesetzgebung in den letzten acht Jahren
ergangen sind? Lassen sie sich nicht auf das Bür¬
gerliche Gesetzbuch oder auf das jetzige neue Gesetz
stützen , oder beruhen sie auf rassischen, politischen
oder religiösen Gründen, so kann jeder Gatte, jedes
Kind und sogar die Staatsanwaltschaft binnen zwei
Jahren die Härtemi ' lderungsklagedes877
erheben . Gab es doch Urteile , welche die Schei¬
dung wegen Zugehörigkeitzu einer politischen Par¬
tei aussprachen ! Die Klage hat nicht die Wieder¬
herstellung der Ehe , sondern den Ausgleich unbillig
erlittenen wirtschaftlichen Schadens durch ange¬
messene Entgeltung und die Abstellung oder Milde¬
rung von Härten zum Ziel. Dem Änfechtungsbe-
rechtigten können die Rechte eines unschuldig ge¬
schiedenen Ehegatten zugebilligt werden — eine
neue , sehr wichtige Folgerung.

Wir haben hier zum erstenmal eine entschiedene
Farm der Wiedergutmachung vor uns . die
dem lang unterdrückten wahren Recht zum Siege
verhilft. Dazu kommt , daß in der französischen
Zone in Ausführung des Gesetzes Nr . 4 des Kon -
trollrats die deutschen Prozeßordnungen wieder in
ihrer bis 30. Januar 1933 geltenden Fassung in
Kraft gesetzt und damit wichtige Grundsätze des
Rechtsstaats wiederhergestellt sind.Es liegt jetzt in der Hand der deutschen Gerichte ,dem Gesetz , das die fortschrittlichen Ehegedanken
ausgenommen hat, lebendige Wirkung im Volks¬
leben zu verleihen und der erschreckenden Gleich¬
gültigkeit und Gewissenlosigkeit durch eine unbeug¬
same Praxis zu steuern . Es gilt , das alte und
heilige -Rechtsinstitut der Ehe wieder aufden Stand zu heben , der einer abendländischenKulturnation würdig ist . Denn die Che ist „ eins
der größten Kulturwunder : die Anerkennung der
vom sittlichen Bewußtsein geforderten, dauernden
und ausschließlichen Lebensgemeinschaft von Mann
und Frau " (Marianne Weber) .

8ü (lrvür1teml >er8 Irak Lostleitz -siil 14 b
Wie wir erfahren , sind die Postleitgebiete 14 . 21

und 22 aufgeteilt worden . Der Oberpostdireltions -
bezirk Stuttgart , der den nördlichen Teil von Würt¬
temberg einschließlich der Orte Böblingen . Nördlin -
gen und Ulm umfaßt und bisher dis Postleitzahl 14
hatte , erhält jetzt die Postleitzahl 14a . Der Obcrpost-
direktionsbezirk T ü b i n g c n in der französischen Be¬
satzungszone mit dem südlichen Teil Württembergs ,der im Norden durch die Landeskrcise Tübingen ,
Reutlingen . Münsingcn , Calw , Horb , Ehingen und
Biberach begrenzt wird und der bisher gleichfalls die
Postleitzahl 14 Hatto , erhält jetzt 14d . Der Oberpost¬
direktionsbezirk Münster in Westfalen in der bri¬
tischen Besatzunqszone. der die Regierungsbezirke be¬
ziehungsweise Länder Minden , Münster , Lippe und
Schaumburg -Lippe umfaßt und bisher zum Postleit¬
gebiet 21 gehörte , wird zum neuen Postleitgebiet mit
der Postleitzahl 21a . Der Oberpostdirektfonsbezirk
Dortmund , der ebenfalls zur britischen Besatzungs¬
zone gehört und den Regierungsbezirk Arnsberg um¬
faßt . und bisher zum Pöstleitgebiet 21 zählte , erhält
die Postleitzahl 21k . Die Oberpostleitbezirke Düssel¬
dorf und Aachen in der britischen Besatzungszone mit
den Regierungsbezirken Aachen , Bochum und Köln ,
bisher Postleitgebiete 22 . erhalten die Postleitzahl 22a.
Die Oberpostdirektionsbezirke Koblenz und Trier in
der französischen Besatzungszone mit den gleichnami¬
gen Regierungsbezirken , bisher ebenfalls zum Post¬
leitgebiet 22 gehörend , erhalten die neue Postleit¬
zahl 22 b.
Oesuclrl rvercleir
die Angehörigen des Inspektors Schlatter . der
im Osten war . Sie wollen sich an den Hilfsdienst für
Kriegsgefangene und Vermißte in Tübingen , Korn¬
haus , wenden.

Oer I ^snäeskommisssr für kiüditlinKsrvesen
Gemäß 8 11 , der den Landeskommissar für das

Flüchtlingswesen ermächtigt, notwendige Bestimmun¬
gen über die Rückführung der Flüchtlinge zu treffen,wird zu 8 6 folgende Ausfllhrungsbestimmung erlas¬
sen : Flüchtlinge , die wegen ihrer Familienzugehörig¬
keit gemäß 8 6 der obengenannten Rechtsanordnung
im französisch besetzten Gebiet verbleiben dürfen , müs¬
sen durch den Landrat eine Bescheinigung über das
Recht ihres Verbleibens erhalten . Den Antrag hat der
zuständige Haushaltungsvorstand beim zuständigen
Bürgermeister seiner Gemeinde einzureichen unter na¬
mentlicher Nennung der Familienangehörigen , die
unter die Ausnahmebestimmungen fallen,,und unter
Angabe des Verwandtschaftsgrades .

Die Diensträume des Landeskommissars für das
Flüchtlingswesen Tübingen , befinde« sich jetzt in der

Lollegiumsgassc 5 (Wilhelmstift ) . — SprechstundenDienstag , Mittwoch und Donnerstag von 9—12 Ilhrund von 14—16 Uhr. Anträge auf
'

Zuzugsgenehmi¬
gungen sind grundsätzlich bei den örtlichen Amts -
ftcllen einzureichen. Anträge dieser Art werden beim
Landeskommissar für das Flüchtlingswessn nur dann
bearbeitet , wenn eine Abänderung der Entschei¬
dung des Landrats beantragt wi - d .

kontliiiSer Vnlst -llinclim -liule erökknet
Reutlingen . Am Samstag wurde aus Anlaßder Eröffnung der Reutlinger Volkshochschule , als

erster Volksbildungsstätte im französisch besetzten Ge¬
biet Württembergs , im Olympiathcater eine Feier¬
stunde abgehallen . Nach begrüßenden Worten von
Oberbürgermeister Kalbfell , der des anwesen¬den Begründers der ersten Volksbildungsstätte in
Reutlingen . Dr . Emil E m i n d e r . ehrend gedachte ,gab der Leiter der Volkshochschule Dr . Klumb
einen Ueberblick über den Volkshochschulgedanken .Die Volkshochschule müsse Ausdruck des lebendigen
Zeitgeistes sein . Oberrcgierungsrat Dr . Roser ,Tübingen , erklärte dann im Namen oes Staatsse -
kretariats die Volkshochschule für eröffnet und

. d«ch st» « f dem Wege der Erziehung de ,
deutschen Volkes zum demokratischen Veraniwor -
tungsbewußtsein und sozialer Hilfsbereitschaft Treff¬
liches leisten möge. — Für die Reutlinger Schul«
liegen bereits 600 Anmeldungen vor.

Reutlingen . Die Nebelhöhl « wird zur¬
zeit instandgesetzt und aus diesem Anlaß ist ein Be¬
such der Höhle gegenwärtig nicht möglich .Bad Wimpfen . Ein Sanatorium für Tuber¬
kulose - und Geschlechtskranke mit 256 Betten wird
Ende dieses Monats in Bad Wimpfen eröffnet . Das
Krankenhaus ist für ganz Baden zuständig. Es ver¬
fügt über 166 Betten zur Aufnahme von Tuberkulose¬
kranken, 96 für Geschlechtskranke und ungefähr 50
Betten für andere Krankheitsfälle .

Backnang . Anläßlich einer Hausdurchsuchungwe¬
gen einer Diebstahlsjache wurden in Backnang bei
einem früheren prominenten Mitglied der NSDAP ,
größere Mengen Lebensmittel , darunter Eier . Fett ,Wein . Schnaps , Zigarren und Seife gesunden, ferner
Fahrradschläuche und -mäntel , fünf Rucksäcke , hundert
Kämme (wegen der lausigen Zeiten ) , Rasierklingen ,Glühbirnen und ähnliche Gegenstände. Ein Teil der
sichergestellten Waren stammt aus Beständen der
Wehrmacht.

N e cka r w e i h i n g e n . Im Rahmen einer Feier¬
stunde wurde am Donnerstag in Neckarweihingen die
erste große, von den Nazis in die Luft gesprengte
Brücke über den Neckar , die jetzt in Holzkonstruktion
wieder erstellt worden ist , ihrer Bestimmung über¬
geben. An Stelle der zwei zerstörten Brückenbogen
wurden hölzerne llebcrhautcn ausgeführt . Die Fahr¬
bahn der Brücke ist etwa fünf Meter breit , die Stab -
bogen haben eine Spannweite von 23 Meter . Ter
ganze Bau wirkt jetzt wieder so massiv , daß man
wohl von einer Dauerbehelfsbrücke sprechen kann.

Ulm . Die Rnttenplage ist durch die Schuttanhäu¬
fung derart groß geworden , daß sich jetzt der Beirat
der Stadt mit dieser Angelegenheit befassen mußte.
Eine Schädlingsbckämpsungsfirma hat sich zum Preis
von 28 666 RM . für eine große Vernichtungsaktion
Angeboten . Dazu konnten die lllmer Stadtväter aber
noch nicht ja sagen. Sic beraten nochmals, vielleicht
nimmt dann die Rattenplage ab.

Sigmaringen . Die Hohenzollerische Landes¬
bahn hat jetzt auf der Strecke Eyach —Eammertin -
gen—Sigmaringen den Eonntagsverkehr ausgenom¬
men.

Ksdio 8tuttgsrt sendet :

V i t t w o e b , 10 ^ ^ pril : 10.00 Sckulkunk : Klsa
II .?0 8ilckersextett : 11.4? IIsus und Heim ; 12.4? Lsdio
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^
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spenst von Oanterville " .
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sckickte; 10.Z0 Kleines Kovrert ; I0 .4?
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8ckwsben Augsburg,1 : 1; KO . Augsburg — 1 kO . Nürn¬
berg Z:? ; Kavern Vüncken — Vkk. 8tuttgsrt 0 :0 ; 8tutt -
— K8V. Frankfurt 2 :0 ; Kintrsckt Frankfurt — Vf^ . ^lsnn -
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mit rwei wertvolle Knickte gesickert .
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bletTÜngen — Reckingen 6 :0.

Krels Tübingen
Lerirksklssse : Rirrlingen — ökössingsn 0 :Z; Tü¬

bingen — DuKlingsn I 2 :? .
V - Kl s s s e : Tübingen III — DuKlingsn II 1:2 .

Ro

^

rl, 1
^

-— KrxsnDingen I ? : ? (? : ! ) . Die Kr-

Llgätpksrrer Älsas nach Stockholm ein§eluäen
Heidelberg . Rkarrer Hermann l l̂sas wurde

als deutscher Vertreter in den Internationalen Ver -
söknunssslinnä ( International IH1low8liip ok Heeon -
oilliation , Vonäon ) lreruken nnä ssleicVreitix 2ir äer
ersten ^ aekIrriessStaAnnss äieser ^Veltlriräienlrie -
äenskeweKnnZ , äie von Delegierten aus aller ^Velt
Iresuelit wirä , nacüi Ltoelckolm eingelsäen .

Die scliweäiselre Organisation äer Oesellselialt
«anäte e !»enfalls ein iVniaäungssclrreiken an kkar -
rer Claris .

Vor einiger 2eit I- ereits wuräe klarrer Naas
vom Hst kür Tussmmensrlieit rwisclren Oliristen
nnä 7näen ( Oonncil ok Oliristians snä .levvs Von¬
äon ) , äem unter snäeren äer Vr ^üiseüok von Oan -
r^ rkurzl nnä äer lLgtlioliseke Vrnlüsellok von ^Vest -
minster angeliören , eingelaäen , äie im lrommenäen
8ommer in Vnglanä stattkinäenäe konteren ?:
äes Lnnäes rnr lresnelien nnä weitere Alitglieäer kür
äie äentselie Delegation Voranschlägen .

Alliierte korninkniclanlur Kenelinügl
KoliKi0N8un1erric4r1

ll e r l i n . Der Heligionsnnterriclit in äen Ilerliner
Schulen wuräe am 2. -^pril von äer alliierten Kom¬
mandantur in ihrer 32 . 8itzung durch Billigung
eines entspre <henäen Glanes äes berliner ^lagi -
strats gutgeheiken . Der Klan sieht vor , äa6 alle
Kinder , deren Vltern es wünschen , ?wei Stunden
Religionsunterricht in äer V/oclie während äer re¬
gulären 8chuls :eir erhalten . Kinder , äie an äem
Önterriiht nicht teilnehmen , werden während äie¬
ser 2eit anders heschäktigt . Der Religionsunterrirht
wird von äen Oeistliclien äer verschiedenen kon -
kessionen erteilt werden .

äer evsnKelrschen Kirchenmusik
In äen Desirken äer evangelischen Kirche sollen

durch hesonäers hesuktragte kirchenmusilccr in
nächster Zeit Vehrgänge kü^ Organisten und Chor¬
leiter nach einem einheitlichen Vehrplsn änrchge -
kührt werden . Klan will aut diese ^ rt wieder eine »
8tsmm vollwertiger Organisten nnä Ohvrleiter her -

snhiläen und äem Rückgang der kirchenmusiksli -
schen Veistungen hesonäers suk äem Vanäe sh -
helken .

Die Opker äer evangelischen Vanäeskirche
8ND . V ü h i n g e n . ^ uch äer württemkergischen

kvangelischen Vsnäeskirche hghen äie Derrschakt
äes I^stionalsorialismns nnä äer durch diesen ent -
kesselte Krieg schwere Kunden geschlagen . Rünk
ihrer Oeistlichen , darunter einer aus äem jetzt kran -
rösisch hesetzten Oeliiet , wurden von äer Oestspo
verhaktet und eingekerkert . 71 Kirchen und 121
Rkarrhäuser , davon 6 hrw . 17 in äer kranriösisch
hesetzten Zone , wurden verstört oder schwer he -
schääigt . 81 ständige Oeistliche ( 26 aus äer kran -
rösischen Zone ) sind gefallen , 30 ständige ( 19 ) und
12 unständige Oeistliche ( 3 ) werden vermiÜt . Im
Weltkrieg 1914/18 kielen 79 Oeistliche äer Vanäes -
kirche . 8oweit äer Kirchenleitung hekannt ist . sind
99 8tikt8luäierenäe gefallen . V ûs äem Kriegsdienst
noch nicht vurückgekehrt waren am 13 . 2 . 1946
134 ständige und 33 unständige Oeistliche (42 h -:w.
16 aus der kransösisihen Zone ) ; seither sind einige
weitere Oeistliche ihren Ramilien wieäergegehen
worden . Der ^ achwuchshedark , der in normalen
Zeiten etwa 30 je 4ahr lretrng , ist infolge des Krie¬
ges auk rund 300 sngestiegen , wo ?.u noch 162 kür
gefallene Oeistliche und 99 kür gefallene 8tikt -
studierende kommen , so dak das kehl 361 heträgt .

13 . 2 . 1916 studierten im 8tikt 124 Vheologen ,
äa ?:u kamen 102 Oppiclani . Zusammen also 161 . 7̂ m
1. 10 . 1945 wurden 39 Ruhestsndsgeistliche , davon
in der französischen Zone 10 , weiter im ^ mte ver¬
wendet . Die Zahl der in ^Vürttemherg tätigen Oeist -
liehen l^ iclrtwürttemherger Herkunft , die ständig
fluktuiert , ist seit diesem 8tichtsg von 1l9 snk
etwa 210 sngestiegen .

Oie Opker äer K»tholl8chen Kirche
In der Diözese Rottenhurx , die das württemher -

gische 8tsstsgehiet umkaLt , wurden von 1933 74
^ eltgeistliche und 12 Ordensgeistliche von der Oe -
stspo verhaktet , 23 ^ eltgeistliche und 12 Ordens¬
geistliehe wurden wegen politischer Vergehen ?:n
Oekängni » verurteilt . 8 katholische Oeistliche ^ ürt -
temherg » wäre » t» ken »»» tr « ri «>» »l»g »rM. Dt , k<«»1

enteignet « » in ^Vurttemlierg 8 Klöster und 10 kirch¬
liche Institute . Im Kriege sind 11 katholische ^Velt -
geistliche aus ^ ürttemlrerg gefallen . 8 werden ver¬
miet , 3 Ä eltgeistlirhe kamen hei Rliegersngrikken
ums Vehen , 8 Ordensgeistliche sind gefallen , 3 wer¬
den verrniüt . Von den Vlumnen des Rriestersemi -
nars Rottenliurg kielen 20 , von den Vheologiestu -
denten in lühinge 'n 80 , 23 werden vermikt . 20 Kir¬
chen wurden verstört und weit üher 100 heschadigt .

Kl08terkape1le rurüchgeZeken
8I^D . 8 s u ! g s u . Im Reisein von Vertretern der

Vlilitärregierung und der Rekorden wurde am Rest
Vlariä Verkündigung unter freudiger Teilnahme
der Kloster - und Rkarrgemeinde durch den ^ eih -
hischok der Diözese Röttenhurg , Dr . R i s e h e r ,die Kapelle des Klosters 8ie6en ihrer früheren Re -
stimmnng durch die ^ iederweihe rrnrückgegelren .
Rei der Reschlagnakme des Klosters am 3l . Okto -
her 1910 durch eine Himmler unterstellte Organi¬
sation kiel auch die Kapelle unter diese Hlaknalime .
Vlan machte aus ihr einen Rropagsndsranm , wo¬
mit sie für gottesdienstliche Zwecke unhrauchhar

Priesterweihe in Rottenbnrg
Röttenhurg . In der Rischokskathedrale fand

am 8amstsg vor dem Rassionssonntag die heilige
Rriesterweilie statt . ?<ach dem alten Ritus der Kirche
empkingen durch ^ eihhischok Dr . Rischer die heilige
V eihe : ^ nton Rüg , Vnterkochen , Reter Vl i t -
sekerlieh , kohurg , löset O r t m a n n , ^ mtLell ,^Rillf Äk o h n , Vlnnclerkingen und Rater Andreas
U i e h a l s k Kloster Neresheim . ^ nton O r o L -
mann aus 8ontkeim wurde rum Diakon geweiht .
Ihre Rrimir werden die ?seupriester feiern : ^ nton
Kug in Dnterkochen . Reter Vlitscherlich suk dem
8<hönen Rerg hei Vllwsngen , löset Ortmann in
^ mtrell , ^Rill ^ VIohn in läuvderkingen und Andrea «
Vlichslsk ^ im Kloster lVerOsheim .

Der Kardinal von Rer ! in wurde ru einem
Resuch in die Vereinigten 8tssten eingelsden . kr
hat die Kinladunx angenommen und wird sich dem -

t» di . D8X . hvgehen .

Rord II — Krxoariaxen II 4 : 2 .
Vrsck — Itottenh '.iDss 4 :4 ; ^ evdelslieim — ltoNenüurx H

lkandda//
Kreise Reutlingen und Tübingen

a c b 1
^

—
^letringenl 2 0 : ?

^
(1

^
6 : ?) . Di«

den Oäste ans Dietringen nickts bestellen bitten . D -is
8piel war scknell. dock wurde ohne unnötige Härte ze-
spielt .

Vraeb II — ^letringeo II Z : 1.
^

8 o t t e
^
r,

^ ^
—

^
8 u 1 r

^
1 klottes . oft

hottend,irg II — Zulr II 20 : 1.
Rkullinssen — Ileutlingen ? :? ; OroÜenssstinxen — Ober¬bsusen 7 :6 .

^ 6nskav Kder — Krick Oainpe unentsckieden
Der Ilsuptksmpk der keruksboxkänipke im ks !sst -8ungsm Vsbnbof Kriedrickstraüe in Oerlin wsr die Legegnuussriwiscken Ousts ^ Kder und Lrick <̂ smpe . unserem ber -

vorrsgenden Olvmpisksmpker sns dem I«bre 19̂ 6. der

Litruog der I-andkreisdeanktrsgten
Kr wird nockmsls dsrsuk bingewiesen . dsK die 8it ?.ungsämtlicker 1-sndkreisbesuktrsssten kür §port und Körper¬kultur sm 1Z. 4. 1946. nsckmittssss 1? Vkr , im Hotel

„Krone " Tübingen , Vblsndstrslle 1. ststlbndet .

jet/ .t rum berukssport übergetreteo ist . Osmpe ruckte indem 6-Kundenk »mpk seine Oewicktsvorteüe durck den
biabksmpk susrunütren und dss gelsng ibm auck . kderrstarke I .inke kam nickt voll nur VVirkung und (^smp .ksm einige >Isle mit kurren Rskev durck . Xur in der
? . Runde brsckte Lder Lsmpe einmsl kür kurre 2eit ?uLoden , sonst sber bstte er nur geringe Vorteile , die rukeinem klaren Lunktersolg ausreickten . Die Lunktrickter
gaben den Kampf unentschieden .

Stuttgart — blünckev 9:7
>1ünckens Loxstakkel, die vor kurrem Ltuttgsrt 10:?

scklagen kalte , gewann auck den kückkswvk mit 9 :7. Al¬
lerdings kielen die 2 entscheidenden Ruvkte nur durckein Debergewickt des Stuttgarter Tskelmsier . der geg-»n
kaxl durck k .o . gewann , an >küncken ^.u ^erdcm keblt .bei Stuttgart » uck diesmal Lernlobr . bester >tsnn der^lunckener wsr der deutscke I liegengewicktsexmeo -' er
Lsmberger . bester Stuttgsrler der deutsche beickigewi'ckts-
meister Libler . Im Lckwergewickt ksm ? evler -5tungsrt
gegen Sturm ru einem neuen k .o .-Sieg in der ? . Lunds .

Augsburg — Straubing 6:8
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Usber all üsr Kot , üis übsr uns bsrslngs -
drocksn ist , üürksli un 6 vollen wir unssrs
Krisgagskangsnsn nickt vergessen , Sie veilen
noclr kern clsr Keimst unä müssen vieles snt -
bsbrsn , was kür uns eins Zslbstvsrstänülicblceit
ist . Sie sinci clanlcbsr kür jsäe Labs . Kament -
liclr kstrlsn ilrnsn Klsiliungsstüclcs , kür clis sie
sieb besonders dankbar rsigen . Wir müssen
iirnsn trslksn , riss ist unssrs pklicbtl Lswiö , aucb
vir kabsn keinen blsderkluk , sbsr venn es gilt ,
unseren bäännern , Vätern , 8üknen und drüdern
ru kelksn , ilrnsn Kleidung ru geben unci ciurcb
anders Laben ibnen 8 rsuds 7U bereiten , dann
clsrk unci wird sick niemand susscblisken . Oie !
Opkervilligksit unseres Kreises , die in den Istr¬
ien Ivlonstsn immer wieder rum -äusdruclc kam ,
soll suck unseren Kriegsgefangenen gegenüber
unter dswsis gestellt werden . 8is sollen vis -
- en , ds 8 dis Keimst sie nickt vsrgiüt , immer
an sie denkt unci ikrs pklickt erküllt .

Knvoknervvrssmmlllng in ^ itenslvig

Ksckrickten aus <2 a I w , Im -älter von 65
dädrsn stsrd in den letzten ksgen Dlplom -Ksndels -
lekrer Karl I. a c k e r , Osbürtig von Nürnberg , kand
er in Calw seine rveits Keimst , Osker drei dskr -
reknts vsr er sn der Spökrsr ' scken Kökersn Ksn -
delssckuis tätig und kst sick um deren kntvicklung
grolle Verdienste ervorksn . Die Lslwer Qssckskts -
vslt und Ksndvsrksrsckskt verliert in ikm , der in
den Istrien dskren sIs Lteusrksckmsnn tätig vsr ,
einen tücktigen öerster in allen Lteusr - und ? insnr -
sngslsgenksiten , l .scksr vsr eins stets sukrsckts 8r -
sckeinung dis in Lslv in guter Lrinnerung steksn
vird ,

Zckulabsckledkeier in Ksgold
4? Knaben unci Vlädcksn der Volkssckuls

in Ksgold kamen rur Lntllsssunq , kür sie ver¬
anstaltete dis Sckuls eins intsrns kntlsöksier ,
sn dsr dis kskrsrsckskt , dis lrltsrn , 8 ürger -
msistsr Or , Wolk , Osksn 8 re 7 gsr und
Ztadtpksrrsr KiNingsr tsilnskmen , passende
scköns bieder , dis vom Klssssnlekrsr , Kaupt -
Iskrsr Lundsckuk , eingsübt vordsn vsrsn ,
und entsprsckends Lsdickte , bildeten den Kab¬
inen der ksisr , ksktor daklinger kielt eins
sskr sindrucksvolls -änsprscbs , 8 r srmsknts
dis 8ckülsr und Lckülsrinnsn , sick dsr Lckuls
gegenüber stets dankbar ru rsigsn , in dsr ksu -
tigsn sckversn 2isit ikrs pklickt voll ru srküllsn ,
am Ausbau des rusammsngsbrocksnsn Vater¬
landes mitrukslksn und brauckbars Liisdsr am
Volksganrsn ru vsrdsn ,

Kunskgewerblickss Zckskksn in Ksgold
Oie 2akl dsr kunstgevsrblick Zckskksndsn

in Ksgold ist nickt gering ,
krau Ikusnslds WoIkk ist nickt nur eins

gssckütrts Sängerin , sondern vsrstskt sick suck
suk dis Herstellung von keinen Lcksrenscknit -
tsn , Ikrs vollendeten , msistsrlicken Arbeiten
auk diesem Lsbists Vorräten eins virklicks
Kün tlsrsckakt . In ksinstsr Weise vstk sie 7 , 6 , !
das Wesen sinsr klums oder ? klan7 s ru srkas - >
ssn , bin von ikr gsscknittsnes Veiicksn ist so
Isbsnsvakr , dsü man glaubt , es pklücken 7» !
müssen , — Ikrs Sckvsstsr , krau Lunkilds ^

Issnbsrg , kertigt lkracktengürtel in sckönsr
Ksndarbsit , K4an vundsrt sick übsr ikrs ? ksn - ,
tssisbsgabtksit , — krau kvlsrgrst K4 s n g , ge¬
bürtig von Konstant , ist die Lcköpksrin dsr übsr !
Württemberg kinsus bekannten ,,kvlsrgrst - ^
kdsng -? uppsn "

, Kopk und dssickt disssr ? up - ^
psn rsngsn von sinsr bsmsrksnsvsrtsn Origi - >
nslitst , dis iknsn so grobe Lslisbtksit vsr -
sckskkt .

krau Llittingsr , bekannt als vitrigs
Oicktsrin , kertigts suk Weiknscktsn köstlicke
Krippen und musirisrends ^Lngsl , dis viele 8 s -
scktung kandsn , blübsck sind ikrs „Ivloos-
bäums "

, überaus duktig und rsrt ikrs Klein -
^ gusrslls , dis / äusscknitts aus dsr sckvsbi -
scksn bandsckskt , nsmsntlick der / db und des
Lckvarrvslds , dsrstsllsn , / t,uck ikrs bsssr -ei -
cksn sind Originals und originslls Scköpkun -
gsn , — krau Lirstel Kolrspksl in Walddork
stellt reirsnds 8 susrnpuppsnstuben ker . Vor
allem gsksllt ikrs köckst prsriss Arbeit , —,
krau Hiltrud 8 äckls ist seit dskren sckon
als kertigsrin von ^ isckdecken , Lokskissen und
Klsidsrstolken bekannt , bis arbeitet gsnr nsck
eigenen bntvürken .

Diese Kiste dsr kunstgevsrblick Zckskksndsn
ip Ksgold erksbt keineswegs dsn -änspruck suk
Vollrskligksit , 2u srvsknen bliebs insbeson¬
dere dis grobe iknrskl der Handwerker , deren
Arbeit an das Lebtet dsr Kunst reickt .

2 u sinsr ökksntlicken Ninvoknsrvsrsammlung
Katts am 3l , bkarr 8 ürgsrmsister Kenneksrtk
eingsladen . Kack kurren 8 egrükungsvortsn
durck den l . 8 sigeordneten Krgenringer
gab 8 ürgsrmsister Kennskartk in suskükrlicksr
rknsprscks Keckensckskt über dis disksr von
ikm geleistete Arbeit und bericktste übsr sil -
gsmsin vordringlicks , dis 8tsdt bstrekkends
Problems , Lingsngs skirrisrts er kurr dis 2sit
der vergangenen rvölk dskrs , velcks tisks
Wunden in unser Volk gerissen ksben und
sckversts Opker sn kvlsnscken und Lötern ver¬
langten , 8 s ist ksuts nickt sn der 2 eit , vergan¬
genen ksklsrn neue kinruruküqen und Kaü mit
Kaü ru vergelten , ksuts ist es mekr denn je
pklickt eines isdsn , seine ganrs Krskt dort ein -
russtren , wo er bsruklick am vicktigsten ist .

Im nackkolgsnden Kecksnscksktsberickt legte
8 ürgsrmsistsr Kennsksrtk runäckst dis kinsnr -
lags der 8 tsdt dsr . Im 3sptsmber 1945 ksbe
er das ^ ,mt des 8 ürgermeistsrs suk Anordnung
des Ksrrn Louvernsurs 8 rsnot aus dsn blan¬
den seines Vorgängers , Zparksssendirsktors
WaIr , übernommen , der ikm sin tadellos ge -
kükrtss ^ ,mt übergab . Ois kinsnren der l^ tsdt
sind seitdem durck dis 8 slsstunq dsr 8 s -
satrungskostsn , durck den ^ .usksll von 8teuer -
singsngsn — 2 uscküsss seitens des Keickss
keklsn gsnr — suösrst angespannt und spar¬
samste Wirtsckskt ist dsker am ? istrs . Die in
kokem bksüs snkallsnden Kvtuntsrstütrungsn
bsdsutsn eine erkeblicks rusätrlicks Usisstung ,
dis einrudsmmsn mit allen K4itteln notwendig
geworden ist , -kuck kierüber gab der Kednsr
-kuksckluü über dis getrokksnen Vorkekrungen ,

Das weiter erörterte klücktlingsproblem so¬
wie dis Woknrsumkisqs wurden von dsn Zu¬
berern besonders sukmerkssm aukgsnommsn .
In sindringlicken Worten sckilderts 8 ürgsrmei -
ster klsnnsksrtk das kos unserer Ostklücktiings ,
die bei uns sine rwsite und endgültige Heimat
linden sollen , Zeltens dsr 8tadt ist alles getan ,
dis in ^ ussickt genommenen klücktlings
bestens untsrrubringsn , wobei runackst dsr
krsigewordsns Woknrsum bis rur endgültigen
Ksgslung als bescklagnakmt gilt , 3owsit keine
Kockgslegenksit vorkandsn ist , vsrdsn dis
klücktlings in Lsstkäussrn essen . Dabei sollen
dis Lsstksussr keinsswsgs überbelastet wer¬

den , um dsr 8tsdt dsn Lksrsktsr sinss suk dsn
kremdsnverkekr singsstelltsn kuktkurortes ru
wskreni Das Woknungsprodlem erkskrt durck
das demnsckst in Krskt tretende Woknrsum -
gssetr oknekin einsckneidsnde kvlaknakmsn ,
8ckon ksuts müssen sick die Woknungsinkaber
darsuk einstellen , mit bescksidenem Woknrsum
susrukommen ,

8 rsitsren kaum nakm dis Prags dsr Ikolr-
dssckakkung ein , 8 ingeksnd bskaüts sick der
Kednsr mit der Ksgslung dieser ^ nqslegsnkeit
und wies darsuk bin . dsü das der 8 svölksrung
rugswiessns Kolr von dsn Vsrdraucksrn selbst
gescklsgsn werden müöts und darüber kinsus
von dsn jeweils rusammsngestslltsn Kolonnen
eins erkeblicks Kessrvs kür den Winter suk-
bsreitst werden muö , rkukgsnommens Wirt -
sckaktsbsriekunqsn mit kirmsn auüsrkalb dsr
kranrösiscken ^ ons sowie dis 8icksrstsllung
von Koklsnlisksrungen kür Hausbrand rum
Kerbst bstrsksn weitere mit lebksktsm Inter¬
esse sukgsnommene -kuskükrunqsn des 8 ürgsr -
meisters , 8 r konnte dis Versickerung abgsbsn ,
dsü dis Versorgung mit 8 rot und Lstrsids
bis -Kugust sicksrgsstsllt ist und dis
kür -Kpril vorgsssksnen Kationen suck weitsr -
kin ' rur Vertsilung gelangen werden , Kritik ist
notwendig , aber Kritik an der krnakrungspoli -
tijc ru üben ist krsvelkakt , denn nur ein scknel -
Iss Krisgsends kst uns vor einer Kungerksta -
stropks bswakrt , nackdsm unsere Lrenrsn
blockiert waren .

In seinen Darlegungen kordsrts der 8 ürgsr -
msistsr dis kinwokner wiedsrkolt daru suk ,
suck wsitsrkin sick diszipliniert ru verkslten ,
denn Kulm und Ordnung sind dis Lswskr kür
die Zicksrkeit des 8 tsstes und somit dsr Oe -
msinds . Ilslisr und 8 eratsr seiner Lemsinds
^u sein , ikr mi dienen , ist Aufgabe dss 8 nrgsr -
msistsrs und ikn in jeder Weise ?,u unterstützen
ist Plliclit jedes 8 ürgers , dsr ssins ganrs Kratt
dem Lemsinwokls rur Vertilgung stellen muü ,

, ,LroÜ ist dis Kot , qröksr sbsr
unser Wille , sie ru besiege nl "

, kükrts
8 ürgsrmeistsr Ksnnskartk seine -Knspracks ^u
8nde , dis von dsr mit grobem Interesse ru-
körsndsn Lemsinsckakt mit Isbkaktsm 8 eikaII
und grobsr Zustimmung aukgsnommsn wurde ,

- Ois -

H.US dem Krsissdscknitt Keuenbürg I
Ksusnbürg , Innsrkalb des Ztadtgebistss i

mubts beim 8 su der kissnbskn dis 8 nr, an rwei !
Ztsllsn „ übsrbrückt " vsrdsn , Dis eins grobe
kissnbskndrücks in mscktigen kisenkonstruk - >
tionsn übsrgusrt den Klub rwiscksn Ksuptbskn -
kok und bunnel , dis anders beim klektriritsts -
wsrk , 8 eids Nissnbsknbrücksn blisksn Lott ssi
Dank von dsn Zerstörenden Wirkungen des
Krieges vsrrckont , obsckon man um diese 8 su -
wsrks sskr besorgt war , vor allem in dsr 2 eit
als der Krieg sick vor einem dskr dem -kb -
scknitt 8 nrtal näksrts und dann übsr dis Le¬
gend kinwsgging . Wäre -ruck nur eins von
ibnen rsrstört worden , es wäre krsglick , ob
ksuts sckon dis kisenbsknverkindung durck
dss knrtal möglick wäre , -äuck dis kiurbrücksn
in der 8 tadt erlitten durck Kriegseinwirkungen
keinen Zckaden , Den sinnlosen Zprengurigen
durck dsutscks Gruppen kiel -dagegen dis sta¬
bile 8 nr -8 >2ckbrücke obsrkalb liotenback v.um
Opker , die 8 n7,brücke bei der bngelsbrandei
Haltestelle und dis werkseigene Il « I? brücke der
kirma Krsutk L Lo , wurden stark bssckädigt .
Die 8nr -8^ sckbrücks wurde kurr nack ikrer
Zerstörung durck eins Kolrbrücks srsstTit , dis
8 rücke im Kotenbsckwerk wurde neu erstellt
und vor einiger 2 sit wurde suck dis 8 n?drücks
bei der kngslsbrsnder Kaltestslls wieder in
stsndgesetrt , so dak sie nun wieder von kakr -
reugen , suck sckwsr beladenen , benütrt wer¬
den kann ,

8 ins 8 rücks im Ztsdtbsrsick , nsmlick dis
Ztrsbsnbrücks nsck dem 8 aknkot , kann aul
ein -älter von bO dakren rurückklicken . Der
8 au dieser 8 rücke bildete / ur damaligen 2 sit
im Lsmsindsrst und im 8 ürgsraussckub Legsn -
stsnd reger Debatten , scklisblick entsckisden
sick die Ztadtväter aber dock ru einem grob -
rügigsren 8 rücksnbsu , Wäre dis 8 rücks den
damaligen Verkskrsverkältnisssn entsprsckend
erbaut worden , so wäre ein Umbau mit dem
-äukkommen des Krsktwsgens unumgsnglick
notwendig gewesen , 8o aber genügt diese
8 rücks dis rur Lsgesiwsrt , sicker suck kür dis
Tiukunkt , dsn Verkekr ^erkordsrnissen , 8ine kür
dsn kisenbsknvsrkekr ? korrkeim -8 rötringen -
Lslw wicktigs drücke konnte nock nickt er¬

stellt werden , 8 s ist dis grobe 3' slübergangs -
brücks bei drötringen . 2 ur iLsit werden dis
Vorarbeiten kür dsn umksngrsicken Wisder -
aukbsu ausgekükrt , und kokksntlick kann suck
diese drücke in nickt sliru kerner 2 eit wieder
dem dissnbsknbstrisb Pkorrksim -Lslw rugs -
kükrt werden . 8in Wunsck , dsr allseits gesus -
sert wird , rurnsl durck einen durckgskenden
8isenbsknverkekr im Kagoldtal bis drötr-ingen -
Pkorrkeim eins bessere Verl >indung mit der
Kreisstadt Lalw gewäkrleistst würde , - o- ,

drlek aus blnterrelckenkack
blntsrreic Ken back , -äm 24 , K4ärr ksnd

im , ,bvwsnssal " ein ükkentiicker /äbend zugun¬
sten des , ,3o ?iialen Ililtswerks " statt , Veranstal¬
ter war krau Zckmidt - Dannert , lvlitwir -
kends krau kisensckmidt , krl , 5 , bökk -
Ier , Klavier , II , Kurt 8 ticksl , Violine , K , K,
durkksrdt , Lello , und Dr , Ilokage , ^ iek -
karmonika und Klavier , Der -äbend war ganr
auk dsn krükling aligestlmmt und sollte krsuds ,
Vergessen und neue llokfnung sckenken , 8 r kst
es getan , krau kisenscümidt sang sick mit ikrem
sckönsn , wsicken 8opran durck bieder von
Zckukert , Keger , Zckumann u , a , in dis Ksrren ,
und dis anderen Künstler boten in prscktigsr ,
sckwungvollsr und exakter Wiedergabe 8 tücke
von 8 sstkoven , Kaydn und Kivaldi , Dankbarer
deiksll loknts die Darbietungen , Ksrrlicke
kreude erweckten dis bänrs und Keigsn von
3— 6 -däkrigsn . 8 ssondsrs sckön war sin Keigsn -
spiel von 8 — l 2 -däkrigsn , vsrksbt von krau
Zckmidt -Dannsrt und begleitet von Dr , Kokags ,
Dsr volle krkolg loknts dis grobe kvlüks, dis
kintsr dsr kinübung stand .

In dsr kauss kielt 8 ürgsrmsistsr Dr
Zckmidt - Dannsrt eins -änsprscke , 8 r be -
grübte dis grob « Versammlung , besonders Ksrin
Louvsrnsur krenot , dessen 8 rscksinsn mit
grobsr 8 skriedigung aukgsnommsn wurds , Dis
^ .nsprscks war sin kurzer Kscksnsckaktsksrickt
über dis von dsr Lsmsindevsrwsitunq bis jstrt
geleistete -ärbeit und gab Hinblick in die gros¬
sen 8ckwierigksitsn , dis sick überall käukeni
ruglsick Zeigte sie die Zukünftigen -äukgsbsn ,
dis namentlick dis Ankunft dsr Ostklücktiings
bringt , 8 r bat um Verständnis und um tätige

Klitsibsit dsr gsnrsn Lemsinds , Dsb dis Ls -

msinds dsuu dsn besten Willen Kat und der LS -

meindevsrwaltung Vertrauen entgsgsnbringt ,
Zeigte die ansckliebend durckgskükrte Leld -

ssmmlung , dis 960 KIsrk einbrackte , ^ n disssr
Ztslls ssi dsn Veranstaltern dss sckönsn
-äbsnds ksrrlicker Dank gesagt , L -

Keues aus Walddork
Dieser "kags kand in der Kircks ru Walddork

eine Ksimkekrerkeisr statt , dis dis
dankbare Kiicksnqsmeinds kür dis rurückgs -
kekrtsn Zoldstsn veranstaltete ,

8 ürgermeistsr 8 tsuck sprsck in sinsr ök -
ksntlicksn 8 ürgervsrssmmlung erstmals rur Ls -
meinde . -Kus fast jedem Ksuss war jemand
vertreten , Dsr Lemeindsvorstsnd lsgts dsn
bsndwirtsn dringend ans Kor ^ , die -äblisksrung
von Letreide , Viek und landwirtsckaktlicken 8 r-

rsugnisssn prompt ru srküllsn , 8 srüglick dsr
karrenksltunq konnte er die srkreulicks Ist -
sscks mittsilsn , dsb disselbs vom lisrruckt -

inspsktor in Ksrrenksrg als ausqsrsicknet kin -

gestsllt wurds , -äuck dis lZrennkolrversorgung
wurde bsksndslt , ^ .n Ostklücktlingsn kst dis
Lemsinds etwa ?0 2u erwarten , Dis in dsr Ls -
meinds veranstaltete Zsmmlung Katts sin sskr
gutss kigsbnis ru verreicknsn , ^ .uck rskirsicks
Zsckspsnden gingen ein , Immsrkin wird eins
abermalige Zammlung von Ztroksacksn u , s m,
nötig , Dis Zckreinsrmsister kabsn dsn -äuktrsg ,
8 sttstellsn und Zckranks snruksrtigen , Dsr 6 ür -

germsister ricktste einen ksrelicksn Appell sn
dis 8inwoknersckskk , unseren sckwsr bedräng¬
ten drüdern und Zckwsstern aus dem Osten
einen krsundlicksn kmpksng ru bereitem

kolgsnde kockbetagts Klitbürgsr und kviit-

bürgerinnen kabsn im /äpril Lsburtstag ! Lott -
lied Ksir : mann , gsb , 2 , 4 , 1870, Isngjskrigsr
-ämtsdisner , Lkristians Zckulsr , gsb 13 , 4 ,
1878^ -äbrsksm Wal ?, , gsb , 8 , 4 , 1875-, krisds -
riks Wal ?! , gek , 29, 4 , 1865, Ksckenmscksrs -
Witws ; Klaris Wurster , gsb . Kessels , in
kvkonkardt , gsb , 29 , 4 , 1872 ,

krsnrüsiscke kilms in Ksgold
Vom koken 8 tsnd des krsnrösiscksn kilm -

sckskkens erkielten dis Ksgoldsr Kinobesucksr
bei dsr Vorkükrung der kilmö . .leuksls -
b ot s n " und , ,-ärlstts un,d dis bisbs "

> einen 8 sgrikk, Zis ksttsn Lslegenkeit dis Dar -

stsllungskunst dsr 8terns dss krsnrösiscksn
kilmkimmsls ru bewundern , -äuck kilmbssucksr ,
dis dsr kran ?ösiscksn Zpracks nickt macktig
waren , konnten dsn Wmksndlungsn gut fol¬

gen , wenn iknen natürlick suck mancks kein -
keiten entgsken mubtsn . Immsrkin es blieb
suck iknsn die krsuds sn der reifenden 37,8 -
neris , sn dsr 8 strscktung klsssiscker Klotivs
kraftvoller fran 7ösiscksr Kunst , von Lklsrsktsr -
bautsn , sn ksrrlicken Zcklob - und Lsrtenbil -
dern mit ikrem Prunk und Keicktum der ^ isr -
kormsn voll Harmonie und Klarksit , 3o nament¬
lick in dem kilm „ / - rlstts und dis bisbs ' , 8 ins
Zckau , wie sie kier 2um Ausdruck gekrackt
wird , überragt das , -älltäglicke und wird übsr
alle Ztammes - und Zprsckgrsnrsn kinsus ver¬
standen von all denen , dis empkänglick sind
kür das Lrobe und Zcköns auk allen Lebisten
menscklicken 8ckskkens ,

dudllsre in Ksgold
Wir verrsicknen ksuts folgende -Kltsrsjubi -

Isre -, Ivlaria 8 raun , Ksntnsrin , gsb , 12 , 4 , 1870
in Kaitsrback , Kreu 7srtslwsq 31 ; 2änns 8 rnst ,
Kentnsrin , gsb , 9 . 4 , 1866 in Lültlingsn , ZiSd-

lungsweg 13 ; budwig Ksb , Lüterbskördsrsr ,
geb , 9 , 4 , 1869 in Ksgold , kmmingerstr . 10 ; Ul¬
bert Ksmmler , Konditor , gsb , 5 , 4 , 1868 in
Ksgold , Klarktstrabs 39 ; Wilkelmins prob ,
geb , Lrüninger , Witwe , gsb , 9 , 4 , 1868 in Ka -

gold , Lslwerstr , 39,
Von den 75 -dskrigsn ist in dsn lstrtsn la¬

gen krau buiss Lsrstls , gsb , Zckill , Zckrsi -
nsrs -Witws , geboren am 22 , 1 , 1871 in Wildbad ,
woknkakt 8mmingsrstraKs 4 , gsstorbsn -

kubbsll
8ulr I — Ksgold I 7 :7 >2 :4)

Kack einem äuberst spannenden , aber suck
Karten Zpiel , bei dem Ksgold , besonders in dsr
ersten Zpielkslkte lsickts ksldüdsrlsgsnksit
7eigte , trennten sick dis Klannsckaktsn unsüt -
sckiedsn , 8 sids bkannscksktsn bewiesen bei sin -

! wandkreisr Zckisdsrickterlsistung sskr gutes
Können ,

8ulr II — Ksgold II 5 :4
In -ältensteig fand sin kubballspiel rwiscksa

dsr Klannsckakt dss Zportklubs und der von Ks¬
gold statt , Klit einem blnsntsckisdsn von 2 :2
trennten sick die Klsnnsckskten nsck sckönsm ,
fairen Zpiel . ' Ois -

ksmikisnnsc -ki -ioktsn
klack bangem Warten erkisl -
ten wir dis traurige Kackrickt ,
dsü mein lieber Ktann , der gute
Vater seines Kindes , unser
emsiger 8okn ,

Ollr . Lmil Karl
im -älter von 30 .lakren bei
den Kämpfen am 16 , - tpril -<4
bei liraspgl gekallsn ist , — Die
Osttin : Krida Karl , gek , Oeiger ,
mit Waltraud , die kltsrn -, kluge
Karl und krau kimlie , g , Orvll -
mann , nebst allen Unverwandt ,
krausrteier am l <, ^ pril , nack -
mittags 2 Okr , in birkenkeld

Danksagung ,
kür dis uns von allen Zeiten
e .-wiesens Ker7lic.be keilnakme
keim llinsckeiden meines lieb, ,
treubesorgten tvlannes , Vaters
und Opas , kmll Oenlner , Oärt -
nermsister , sage ick suk diesem
Wege meinen aukricktig . Dank ,
/ .uck cl-nike icli reckt ker -dick
kür Krau/, - und Llumsnspenden ,
sowie kür die licken Kranken - j
liesucke . l-rau -inni Lentnsr , j
der Lokn kritr Oentnsr , rur
2eit in russ , Oekangsnsckakt ,
die knkel blsnkred . klosemarie
und bkiele , Sckwann , den
29 , äkiirr 1946,

-/ ? /// ?s/ ? S -̂s i ŝkek , rs -r

Ssksnnlrnsekung
vle äer K .

Kreis Lslv/ , gibt delcsnrii,
eine desckränicte von ak.-
tiven Oecsnern üss ^ ationslsoris -
lismus sus kranrösiscker Kriey5 -
ciefsngensoiitSft entlassen v/srdsn
kann , steyrünclete Oesucds sinci
unter genauen Angaben rier krü-
keren antikssokistisoiien "s'Atigiceit
un6 cier genauen 1.sgersnsckrift
sofort sciiriktUoii ein ^ureiciien . —
Krela -Vliro K . I ŝ6er -
stratte 37 .

OssekÄlMeks «

,, -̂ .cktungl — (^kem . ksdrikanten !"
Durck Siäkrjge Praxis in 6er
Srsncke ckem .- tsckn .. pksrm . u .
kosm . Produkte , durchaus erksdr .
psckmsnn , mit grök . Kundenkreis
in der krsnLos .-ameriicsn . 2one ,
übernimmt Qroüvertrieb , eventi .
Oenersivertretung mit -Ausliefe¬
rungslager leistungskäbiger cbern
psbrilren . Angebots unt . L 1059
an Zcknabisckes l 'agdlatt Neuen¬
bürg .

( iolkaer I-edensvsrstcdsruügsdrnk
auk Qegenrsitigk . NauptgssckLkt »-
stelle und Lsrirlcsverwsltung
Klvrtin Üroun . 8tuttgsrt -Deger -
locb , pigarostralle 3 . bietet aucb
jbnen Versicllerungsscbutr in al¬
len Lpsrten .

f-Divlerstlmmen . Kevarsturen am
plügel — piano — lakellclsvier ,
psckmann ^ urlükrung . Siegfried
WeiL , Cslv . ^ ltdurgsrstr . 19 .

kerk . vilanrbuclikslter übernimmt
nocb Lucbbaltungsarlieiten tür
llsndv/erker . Kleinbetriebe , ^ in-
relbsndel usvv . in u . D.mg .
-^ng . înt . L 476 an S . 's . Oalvv.

-X.r?jne1kräuter ;?smmlerl Kräutsrkaus
sucbt laufend - .̂rrineivflsnr .en ^ed .
-̂ rt 7.u l 'aoSspreisen ?.u kaufen .
-Angebote unter (7 1052 sn 8 . 's .
Î eiienküro .

krucbkSnder mit und obne ? eder
empkieblt (̂ br . Scbmid , blut - und
k<4üt7.engescbäft . --Vltensteig .

Stsllsngssuek «
Dame , ^ nf . d . Vier/ .iger , belebe

selbst scbon grobe ldäuser kübrte ,
sucbt auk Out oder gröberem
Vauernbok , evtl . Oescbäktsbaus ,
um die Idauskrau 7u erset/ .en od .
ru entlasten , passenden 'Wir¬
kungskreis . perkekt in l-Isuskalt
und Kücbe so v̂ie im Italien . An¬
gebote u . L 466 an 8 . 's . Lslvv .

Stsllsnangsdots
VchrmMlsr . nebsnderutlick , j Kreis

Calw geruckt t . Gebens- , pftuei-
unrA ttaktyfi --V? rricksrung - Ange¬
bot « untyr O 4v6 an 8 . r . Lalv .

lücdtlger LsvgkolrlukrmLNn mit
qrobGr Lrkakrung suk diesem Ge¬
biet kür sofort gesucbt Wobnung
vorkanden 3 . Zaumeister ,

^ ilckt . klerdeknecbt und 2. Kneckt
ins ttokenloker band iWürtt ) in
guter ttaus geruckt . Xuskuntt :
bawm . §Ldöwberg .

Sckukmacber -Oebllke . strebsam und
pünktlicb . k. meine neu/eitl . ein -
ger . k̂ ababteilg . ?u sok. Eintritt
per . K4ecb . 8cbubmacberei ^ cba -
del . Kentbeim -Osl >v . in d . Laum -
vvollsvinnersi . pernruk dalv / 467.

Hickt . ttaussckneiderln nsck Wild -
bsd gesucbt . 2usckrikten unter
d 1048 an Lcbnabisck . 'ssgb âtt
Neuenbürg .

klädcken gssetrten Alters , evang . ,
das klein . PIsuskalt eines älteren
pbepsares selbständig versorgen
kann , in Dauerstellung gesuckt .
prsu ^ nne Ksuk , ^ .ltenrteig .

KISdcken , jüngeres oder älteres , kür
sofort gesuckt kür slauskalt und
Osrten 7U drei er v̂scks . Personen
nack 8tuttgsrt . - -̂ngsnekm . Dauer¬
stellung . Meldungen erbeten sn
prau Xnne Dsuk . ^ ltensteig .

^lüdcken , ruverlässiges , ekrlickes ,
kür tlauskslt Nnd servieren ge -
suckt . ? rau Lisele . ^ur .p.intrackt ,
Wildbad .

Ksuigssuoks
^ .Ukupler krukt laufend LU kock -

stsn Tagespreisen , prledr . Droste ,
^sotorenkabrik u . LroLrepsratur '
v/srk kür elslctr . K4asckinelr und
'sranskormatoren , (7slv/Württbg ,
postkack 24 . 1> 1ekon 543 .

Lettvväscke , gebrauckt , dringendst
7u kaufen gesuckt . prsu kmma
kler .ger , Cal ^ . ^ ltburgsrstr . 92 .

Musikinstrumente jeder -krt ssuck
stark kesck j kauft ^ lkaca . Qslv .
K4arktstraüe 8 - dalmdaed . ttaupt
rtrabe 167 .

1'susOk ' / Esbotsn
>läkmascklntz , fast neu , sonis elekt .

Plattenspieler j^ ckrank ) k. Weck¬
seistrom ; gesuckt 2 Lsssel und
Kaucktisckcken . Lükett , ^ ckrsib -
sckrank . pskrrsd od . sonst klütr -
lickes . / ängskote unter (2 485 an
8ck >vä.k . 'sagblatt l2alv/ .

kettstell « . veib lackiert , mit K4atr .
od . diverse Klöbelstücke ? gesuckt
leicktere Kutscbe od . dagdv/ägele ,
->.ngek . u . C 481 sn 8 . 1*

. (̂ alvv.
2vei vettstsllen . ältere mit Ltskl -

mstratLen ! gesuckt guterksltener
elektrisck . Herd lWertausgleickl .
-Angebots unter O 483 sn 8ckv/äb .
"sagblatt (2slvr .

pelrcape oder kelLvests , eventl .
beides ? gesucbt Radioapparat
iWeckselstroml . aucb Kleinempk .
-^ng . u . <2 457 an 8 .

's , Lal v̂ .
I.tzdsrnes Relse -Ltuls m . KasierLsug ,

nsu, - gesuckt elektriscb . Waffel¬
eisen mit 220 Volt , - .̂ngebot r̂
unter (2 482 an Lckv/äb . lagklstt
(7alv .

Vsi 'Ookisltvns »
^ .cktung ! Wrlcker Kraktkakrsr kst

am 1. 4 . 2v « i junge Damen von
klerrenslk bis rur Lvsckbrücke
mitgenommen ? KetLtsre Kaden
einen Kolter mit lnkalt lWäscke
und dergl .) auf dem Wagen ge - !
lassen . Dsr ekrlicks pakrer vird
gsksten , gegen Keloknung K4it -
tsilung an die poliretvacke in
Neuenbürg ru macken . ' '

Welcke Flegelei liefert 8pS2 .-6au -
steine nsck Angabe ? ^ usckrittsn
unter O 47 ? an 8 . 's . dalv erbet .

Vsntrsuts
Hsndrundstrlckmsscklne mit 2ubsk .

billig Lu verkaufen . Werner Kai¬
ser . 6ad leinack .

Woknungsmsi ' kt

Woknungstsusck in Keuenbürg . 6s -
boten freund !. 2 -2imrnsrvoksung
in kreier kage , gesuckt 3 -Hmmrr -
voknung . Xnkrsgen unter (2 1060
an 5ckvab . 'sagblatt , KeuSnkürg .

3- Hmmer -Woknung m . ksd in dslv
geg . ebensolcke Woknung , suck
okne Lad . In <7a1v . -Angebots u .
(2 464 an Lckväbisck .

"sagblatt
(lslv .

ttsinslssnrvigsn
kke -^ ndaknung Karnsu . Ltuttg -

Vaikingen , Krüger ^ trabe 42.

SuokrUvnst
Ksrl korster , Lcküt -e . 4 . Komp .

pestungsbLUpionici -LLtl . 1. .ioor>t ,
Qlogau .Zcklesien . Hrndenbnigkss .
KstLts Ksckrickt v . 6 . 2 . 45 . Om
klitteilung bittet prsu K4aris
purster . Ksitkasiacb . Kreis Ltok -
kalli , baden .

-anr keilimIMer , ML .. gb . .I8 . IN .
U) 14 . Peldnost -Kr . 05 210 , Ver -
mibt seit 18 . 8 . 43 bei psvkie
ortvärts bebsdin . Dm tidi . Mit¬
teilung Kitt . ?rau K4. KsiÜmüUsr,
Stsmmksim bei Cslv . Siedlung .

i
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Eintel ' ctem 6i86i nen Voi
^Vie es in 6er russiscli i>ese1 ? 1en Xnne Oeulsciilnnkls Iieule » ussiellt

Berichte aus der östlichen Zone Deutschlands sind
Immer noch selten und sind überdies , wie viele
Neuigkeiten dieser Zeit , mit Vorsicht aufzunehmcn ,
da die Menschen die unaustilgbare Neigung ha¬
ben , alles , was ihnen zufällig begegnet , zu ver¬
allgemeinern , Hat jemand einen „ netten " Marok¬
kaner ini Quartier gehabt , dann ist er über d i e
Marokkaner des Lobes voll ; hat er das Pech ge¬
habt , einem weniger liebenswürdigen Sohne Afri¬
kas zu begegnen , dann wird er nachher vielleicht
dreißig Jahre lang über d i e Marokkaner schimp¬
fen.

Wer das Leben und die Menschen ein wenig
kennt , wird derartigen allgemeinen Urteilen des¬
halb mit Vorbehalt gegenllbertreten . Wir empfeh¬
len dies ganz besonders bei allen Nachrichten aus
dem Osten und haben nichts dagegen , wenn auch
das , was wir im folgenden zitieren , vom Leser
mit kritischen Augen ausgenommen wird .

Die „ Frankfurter Rundschau " bringt in ihrer
Nummer vom 2 , April den Bericht eines Dana -
Sonderkorrespondenten aus Thüringen , der
in Begleitung einiger Amerikaner die dortigen nrä -
ßeren Städte besucht hat . Er bezeichnet die russische
Militärregierung als „ gründlich und tüchtig"

, die
russischen Soldaten als „ höflich"

, die Beziehungen
zwischen russischen Behörden und deutschen Beam¬
ten als „ durchaus herzlich"

. In der Industrie werde
gearbeitet ; es fehle an Arbeitskräften , Der Boden
sei wohlbestcllt , die Crnteaussichten seien gut . Die
Säuberung des öffentlichen Lebens von Kriegsver¬
brechern und aktiven Nazis sei „ fast hundertpro¬
zentig durchgeführt "

. Gegen die Mitläufer sei man
tolerant . Die Läden seien überraschend reich mit
Waren versehen , die Bevölkerung sei so gut geklei¬
det wie in anderen Teilen Deutschlands ,

Der Korrespondent hat u , a , die Olympia -
Echreibmaschinenwerke in Erfurt besucht, die heute
wieder 2000 Schreibmaschinen monatlich Herstellen,
Die Leitung des Werks liegt in der Hand von drei
Direktoren , die van einem Arbeitsausschuß gewählt
wurden . Der Arbeitsausschuß besteht aus 12 Män¬
nern und 2 Frauen , von denen 4 der KPD, , 5 der
SPD, , 3 der LDP . und 2 der CDU , angeboren ,
93 Prozent der Belegschaft l2000 Köpfe ) sind Ge¬
werkschaftsmitglieder , Das Direktorium schlügt die
Verstaatlichung des Werkes vor . Es besteht
eine Musterküche und eine Wcrkkantine , die für
wöchentlich 2,30 NM , eine Mittagsmahlzeit liefert ,

Dr , N , Goeß , Direktor im württembergischen
Innenministerium , hat in der „ Stuttgarter Zei¬
tung " am 30 , März über eine Reise durch die Sow -
fetzone berichtet . Er schreibt u a, : „ Die Reporter
der United Preß haben fcstgestellt, daß die wirt¬
schaftliche und politische Entwicklung in der russisch
besetzten Zone derjenigen in den anderen Zonen
um einiges v,oraus sei . Man wird dem
aus eigener Anschauuvg jedenfalls für Thüringen ,
Provinz und Land Sachsen zustimmen müssen,"
Es werde nach demokratischen Grundsätzen regiert ,
an der Selbstverwaltung der Gemeinden und Kreise
werde festgehalten , die „ besonderen deutschen Ge¬
gebenheiten " seien durchaus berücksichtigt. Die Vor¬
machtstellung der beiden sozialistischen
Parteien sei unbestritten , „ Sie beruht nicht zu¬
letzt auf der Aktionseinheit und konsequent gleichen
Programmntik beider Parteien , die binnen kurzem
in ihrer Verschmelzung zur sozialistischen
Einheitspartei auch formal zum Ausdruck
kommen soll, " Auch die CDU , und die demokra¬
tische Partei , die ebenfalls wichtige Posten in der
öffentlichen Verwaltung besetzt hatten , seien aus¬
gesprochen linksorientiert ,

In Thüringen habe die Produktion bereits 90
Prozent , in Sachsen 88 Prozent der früheren Ka¬
pazität erreicht, . Der Braunkohlenbergbau habe
seine Leistung binnen 6 Monaten von 1,4 auf 4
Millionen Tonnen gesteigert , „ Bei den Brabag -
Werken in Zeitz hat die Arbeiterschaft ohne die,, ,
entfernten Direktoren trotz starken Bombenschäden
in 6 Monaten das Werk auf Friedensproduktion
gekracht,, , Eins ganze Anzahl von Betrieben hat
die im Gesamtproduktionsplan vorgesehene Soll¬
kapazität bereits überschritten " In den meisten
größeren Betrieben bestimmen die Be¬
triebsräte über Produktionseinrichtung , Pro -
duktionsmatcrial , Fertigung und Verteilung , ge¬
meinsam mit den Unternehmern oder <bei enteig -
neten oder verstaatlichten Werken ) den Organen >
der Selbstverwaltung ,

In der L a n d w i r t j ch a s t sind die Anbauflä¬
chen für Getreide , Kartoffeln und Zuckerrüben
stark vermehrt worden . In Mecklenburg sind 2000
Güter über 100 Hektar aufgeteilt worden , in der
Provinz Sachsen 600 000 Hektar , Während in der
englischen und in der amerikanischen Zone die Le¬
bensmittelzuteilungen gekürzt werden , sollen in der
Ostzone die der Kategorien zwischen 1600 und 2100
Kalorien durchgehalten werden ,

Goetz fragt schließlich , ob es eigentlich einen
Sinn habe , „ die große Chance eines Neubeginns
miss Spiel zu setzen , nur um der Erhaltung des
traditionellen Mißtrauens gegen die äußerste Linke
willen "

, das er nicht mehr für gerechtfertigt hält .
Er glaubt , daß mau in der Ostzone auf dem rich¬
tigen Weg für den Aufbau eines neuen Deutsch¬
land sei, „ Erfolgversprechende Aufsätze hiezu kön¬
ne» wir auch ohne rote Brille hinter dem „ eisernen
Vorhang " in der Ostzone erblicken,"

In der „ Main - Neckar-Zeitung " spricht Dr , Her¬
mann K rr von der „ Zerreißprobe "

, der man
sich gegen ,rtig beim Vergleich der Zustände in,
Westen und .im Osten tnicht bloß Deutschlands )
ausgesetzt fühle , „ Im Oste » droht eine neue Total, .

tat,
'
die den Menschen wieder in seinem Wesen ge¬

fährdet , und doch leuchtet dort ein sozialistisch
geplanter Wiederaufbau , der der Arbeit einen
neuen Sinn geben will und starke Kräfte in Be¬
wegung setzt. Im Westen leuchtet die Freiheit in
Denken und Diskussion , die sreie Sclbstentscheidung
in einer Wirtschaft , die noch privaten Charakter
trägt . Es droht aber aus diesem Verfügungsrecht
der einzelnen die Ziellosigkeit des Ganzen und das
Wiedererstarken faschistischer Kräfte bei der Un¬
fähigkeit eines fragwürdigen Parteisqstems, "

Knorr fragt sich, ob die Erneuerung heute noch
aus der bürgerlichen Welt und nicht einzig und
allein aus der Arbeiterbewegung kommen könne,
und scheint geneigt , dies zu bejahen . Wenn die neu
gewonnene Freiheit der Kritik im Westen nichts
anderes bringe als politische Minderheiten und
ihren Parteihader , wie er einer „ hilflos dahinstot¬
ternden freien Wirtschaft ohne Reserven " ent¬
spreche, bei der die Nazi - „ Demokraten " wieder als
neue Prasitierer und Nutznießer hochwuchern ,
während im Osten eine einheitliche soziali¬
stische Bewegung den Streit der Parteien begraben
und die Kapitalisten , die a u ch dieFaschisten
seien, überwinde , — dann ser sagt cs zwar nicht,
aber er denkt es wahrscheinlich ) , dann ist es schwer,
sich bei der „Zerreißprobe " den von Osten her zie¬
henden Kräften weiterhin zu verschließen .

IXacki iclilen rrus nllei ' Well

F r e i b u r g , Dis Universität richtet im kommen¬
den Semester französische Sprachkurse ein , Van Mai
10 -17 ab gehört eine Prüfung im Französischen zum
Staatsexamen ,

F r e i b u r g , Eine Betriebsversammlung der
Deutschen Acetat -Kunstseiden -AE , lNhodiaseta ) hat
mit 700 gegen eine Stimme eine Entschließung an¬
genommen , in der die Verschmelzung von SPD , und
KPD , gefordert wird ,

Stuttgart , In Nordwurttcmbcrg -Baden ist der
Urlaub für Beamte , Angestellte und Arbeiter des öf¬
fentlichen Dienstes einheitlich geregelt worden . Er
beträgt bis zur Vollendung des 38, Lebensjahres
14 Tage , für Aeltere 21 Tage , Wer 1048 keinen Ur¬
laub gestellt hat , kann 10 Tage extra bekommen ,

Stuttgart , Der Ländcrrat hat ein (besetz zur
Beschaffung billigen Bodens und zur Errichtung von
Volkshcimstätten angenommen ,

Wiesbaden , Der ehemalige SA, -Führcr Pik -
kard ist zu sieben Jahren Zuchthaus verurteilt wor¬
den , weil er am 10 November 1038 die Synagoge
von Schierstem in Brand gesteckt hat ,

Frankfurt , Ende April werden die ersten Aus¬
wanderer aus Deutschland nach USA , abreisen , Es
handelt sich um verschleppte und verfolgte Personen ,

W ü r z b u r g , Hitlers ehemalige Privatsekretärin ,
Marie Weichest , ist in Uettingcn bei Würzburg ver¬
haftet worden .

München , Als vierte Partei für das Land
Bayern ist die „Wirtschaftliche Wiederaufbauvereini¬
gung " zugclasjen worden ,

München , In Bayern sind am 1 , April 11000
Ausländsbriefe aufgegcben worden ,

LriF/i
'sc/re /koris

Braunschweig , Der ehemalige Helenstadter
Kreisleiter Eerikc und sein Abteilungsleiter Heßling
sind vom britischen Militärgericht zum Tod durch den
Strang verurteilt worden , weil sie den Tod von
01 polnischen Kindern im „ Kinderheim " Velpke ver¬
schuldet haben

Essen , Wegen Mißhandlung und Ermordung
dreier englischer Flieger ist Franz Kirchner zum Tode
durch den Strang verurteilt worden ,

Hamburg , Seit 1 , April erscheinen hier das
sozialdemokratische „ Hamburger Echo " und die kom¬
munistische „ Hamburger Volkszeitung " ,

öer/in
Berlin , Der Alliierte Kontrollrat hat ein Gesetz

über Arbeitsgerichte verabschiedet ,
Berlin , In Berlin werden -jetzt täglich etwa

zwantigtausend Ausländsbriefe ausgegeben ,
Berlin , Fcstgenommene Schwarzhändler werden

hier jetzt zu „zeitlich unbegrenzter Tätigkeit " bei öf¬
fentlichen Arbeiten herangczogen ; außerdem werden
ihre Lehensnstttelrationen gekürzt ,

Berlin , Von allen Sparkassen in der russisch
besetzten Zone werden jetzt auf Anweisung der Fi¬
nanzabteilung der russischen Militärverwaltung in
Deutschland monatlich 100 Mark ausgezahlt ,

Potsda m . Nach sechswöchiger Ausbildung sind
hier fünfzig Frauen und Mädchen als Verkehrspolizei
eingestellt worden .

Paris , Die französische Nationalversammlung
hat ein Gesetz angenommen , wonach künftig Frauen
öffentliche Aemter bekleiden können ,

Paris , Der Massenmörder Petiot ist zum Tode
verurteilt worden ,

Innsbruck , Dr , Franz Niedermöser , der Mörder
von 400 Geisteskranken , ist zum Tode verurteilt wor¬
den ,

Innsbruck , In Kitzbühel ist der Chef der Inns¬
brucker Gestapo . SS, -Obersturmfllhier Werner Hil -
liges , verhaftet worden ,

Wien , In einer Rede hat Bundespräsident Nen¬
ner die Anregung ausgesprochen , die Aufsicht «über
Oesterreich solle der ONU , übertragen werden ,

Bern , Die Schweiz schlägt vor , die alliierten An¬
sprüche auf deutsche Guthaben in der Schweiz durch
ein internationales Schiedsgericht regeln zu lassen ,

Bern , Die Schweiz gewährt 400 dort internierten
russischen Soldaten , die auf deutscher Seite gekämpft
haben , das Asylrccht ,

London , Die „IZritnsli 8o » tk Kinerienn Kir -
vavs " haben ihren Dienst ausgenommen . Die Flug -
daucr beträgt zwei Tage ,

Moskau , Der Flughafen von Stalingrad ist
wieder instandgcsetzt ,

New York , Die ONU , wird nach einer Ankün¬
digung von Trygoe Lie unter dem Titel „Die Stimme
der ONU, " eine eigene unabhängige internationale
Nundfunkstation einrichtcn -

Tokio , Unter dem Vorsitz von General Mc Ar¬
thur hat die erste Sitzung des Viermächterats für
Japan stattgesunden .

ksrleipolilisrtier
/sr .ite öFonl/ic/ie Leviamm/ung einer potik » o/>en

Partei in cker / rnninHlien / nne

Am k, April fand in der Reutlinger Bundeshalle
unter der Leitung von Ludwig Wieland die erste
öffentliche Kundgebung der KPD , statt , zugleich kue
erste öffentliche Versammlung einer politischen Par -
tci im französisch besetzten Württemberg , Ministerial¬
direktor Buchmann , Stuttgart , führte u , a , aus :
In der russischen Zone sei es gelungen , eine einig «
Gewerkschaftsbewegung mit 2 ^ Millionen freiwilli¬
ger Mitglieder ins Leben zu rufen , die entscheiden¬
den Einfluß aus Staat und Wirtschaft hätten , Deist
könne der Kapitalismus nicht mehr nach freiem Er¬
messen schalten . Wie aber sei es in der westlichen
Zone ? Ein Politiker in Reutlingens Nähe habe den
Grundsatz ausgestellt , man brauche keinen Klassen «
kampf mehr . Die KPD , habe iin Sommer vorigen
Jahres die These ausgestellt ; das ganze Volk sei in
den Abgrund gestürzt , das ganze Volk solle ausbauen !
Aber bald habe sich gezeigt , daß sich die Kapi¬
talisten von ihrem ersten Schock erholt hätten ; sie
zögen es jetzt vor , die andern für sich aufbaucn und
schippen zu lassen , und die Unternehmer gingen be¬
reits dazu über , den Lohn abzubaucn und die Ar¬
beiter zu entlassen . Nach den Gewerkschaften fragten
sie nur , wenn ein Portier .entnazifiziert ' werden solle ,
aber nicht , wenn es um einen Direktor gebe . Nicht
die Arbeiterschaft habe also den Fehdehandschuh hin -
geworfen , sondern die Kapitalisten , Deshalb sei der
Klassenkampf heute so notwendig . Die vereinigt «
SPD und KPD , werde ein Block sein , an dem alle
Reaktionäre zerschellten . Diese Vereinigung brauche
nicht heute und morgen stattzufinden ; aber man müsse
sie vorbcrcitcn , müsse sich durch gemeinsame Bespre¬
chungen über die Lösung der Tagessragcn kennen »
lernen und werde sich dann auch als Menschen schätzen.
Ein Bruderkampf würde den Sieg der Reaktion be¬
deuten .

Brennend sei auch die Frage der Jugend , Di «
Jugend habe am wenigsten Schuld , Keiner der Ael »
teren habe ihr den richtigen Weg gezeigt . Man müsse
an die freiwillige Hilfe der Jugend appellieren .
Man müsse der Jugend das Recht zur Kritik zuge¬
stehen und man müsse sich um die Nöte der Jugend
kümmern . Ebenso sehr aber müsse man sich der
Frauen annehmen . Man müsse ihnen weit die
Tore zu den Berufen öffnen , damit ihre Kräfte nicht
brachlägen .

Anschließend sprach Stadtrat Fritz Wandel ,
Reutlingen , und sagte u , a, , daß ein Weg zu indi¬
vidueller Verantwortung für die PK , gefunden wer¬
den müsse , der Ungerechtigkeiten ausschließe ,

Oie kiitLIcestr 6er XriexsZeksnKenen
Im englischen llnterhause ist die Frage der Rück¬

kehr der deutschen Kriegsgefangenen besprochen wor¬
den . Der Finanzsekrctär im englischen Kriegsmini -

stcrium , B e l l e n g e r , erklärte , ihm sei nicht be¬
kannt , daß in Jalta oder Potsdam ein Beschluß we¬

gen der Zurückhaltung der deutschen Kriegsgefange¬
nen ergangen sei . Die Frage der Entlassung der deut¬
schen Kriegsgefangenen müsse im späteren Friedens -

Vertrag geklärt werden , Bellenger widersprach einer
Bemerkung des Abgeordneten Stokes , daß die deut¬
schen Kriegsgefangenen Sklavenarbeiten verrichten
müßten , und bczeichnete diese Darstellung als über¬
trieben .

Das sind Forcen !
In der „Stuttgarter Zeitung " lesen wir die fol¬

gende Zuschrift , die wieder einmal zeigt , welche Sor -
gen

^
manche Leute in

^
der

Gegenwart Habens ^

xlipilitkr i5sj — til'r mnnn , c1c>r mit k>rfjn6unK SillSr

..einkacen nsiHiUi -lickdi zreibveiKe
" rti ctnilWe xtnildliirr

rpfltisikk'n ni !k . mein «!«; ferriliSlikeli V̂ir xlsntiMren

Ist NU „vai '/evii -si tu" 6t -M'1i ><I>1v
Aus der vollbesetzten Plattform einer Straßenbahn

in München — so lesen wir in der „ Süddeutschen
Zeitung " — gibt eine Frau einem hinter ihr stehen¬
den Herrn ohne jeden ersichtlichen Anlaß eine kräf¬
tige Ohrfeige , Sie behauptet , der Herr habe sie in die

Kehrseite gezwickt . Der Herr bestreitet das energisch .
Bei der nächsten Haltestelle verlaßen beide den Wa¬
gen und gehen gemeinsam zur Polizei , Der Wagen
fährt weiter . Da sagt « in kleiner Bub , der mit seiner
Mutter ebenfalls auf der Plattform stand ; „Du ,
Muatter , dös w a r f e i i , der die Frau in Hintern
zwickt hat !" Die Mutter : „ No , du bist ja guat , jetzt
hat der Herr solche Scherereien wegen dera Watschn !
Warum hast denn dös net glci gsagt ?" „Ja , Muat¬
ter , na hätb ja i de Watschn kriagt ! Woaßt , de Frau
hat mi auf d ' Fllaß tretn und na hob i' s derfür
zwickt !"

^Vnstnpktlcete in Kmorilc »
Henry Kaiser baut jetzt in Amerika keine Eerisn -

schiffe mehr , sondern liefert Dörfer , In amerikanischen
Warenhäusern kann man „Wohnpakcte " kaufen , zu¬
sammenlegbare Vierzimmerbäuser zum Preis von
2400 Dollar , — So etwas könnten wir heute auch
brauchen ,

küne «tiineüiükche Teilung in Koriin
In Berlin erscheint in einer Auslage van tausend

Stück seit einiger Zeit eine chinesische Zeitung , Sie
heißt Ha -Ping -Po ; ihr Herausgeber ist Dr , Hsiao -
Aun - lai ,

In Berlin leben » zurzeit etwa 180 Chinesen , in
ganz Deutschland 800 , meist Kaufleute oder Artisten .
Manche sind mit deutschen Frauen verheiratet .

Auch ein chinesisches Restaurant ist in Berlin wie¬
der eröffnet worden .

Vom „korliner Dativ "
Es ist sicher, daß sich die süddeutsche Eigenwllchstg -

keit im betonten Gegensatz zum Norddeutschen bis auf
kleinste Spracheigentümlichkeiten erstreckt . Sie mögen
vorwiegend in der Umgangssprache zu finden sein ,
aber auch die Schriftsprache ist davon nicht ausgenom¬
men , Beides kann nur derjenige wirklich beurteilen ,
der selbst viele Jahre bei den „Preußen " zu East

ewesen ist . Den in den Norden verschlagenen Süd -
eutschen fällt als erstes auf der klassische Unterschied

im Zeitmaß des Sprechens selbst . Er gipfelt in dem
weniger schönen als anschaulichen und zutreffenden
Vergleich ; „ Bis der Süddeutsche .Wurst ' gesagt hat ,
hat sie der Prcuß g

' fressen, " Der Schwabe , dünkt
mich , ha » zu diesem Bild in erster Linie Modell ge¬
standen , sofern da ? typisch langsame , bedächtige Sprech¬
tempo in Rede sieht . Und es ist die hiervon aus¬
gehende vulgäre Meinung und voreilige Schlußsol -
gerung der Spree -Athener , die besagt , daß gerade
dem Schwaben unter allen übrigen Deutschen die ge¬
ringere Denkfähigkeit zuzubilligcn sei . Den Bayer
scheidet man dort offenbar von vornherein aus , schon
weil seine kräftige Lautmalerei wie die Kchcim -
sprache eines wilden Stammes bestenfalls wie Vola¬
pük , empfunden wird .

Aber ob Bayer , Schwabe oder Badener ; Wir wür¬
den uns eher die Zunge abbeißen , als die sprachlich
gewiß einzig richtige Vergangenhcitsform „ Ich hatte "

in oie Umgangssprache zu übernehmen . Dafür heißt
es bei uns schlicht und umständlich in der Vorvcr -
gangenheit ; „Ich Hab' gehabt " . Man denke sich diese
Form nur mal im Zusammeithang mit einem „ Mords¬
rausch " und sage den Satz laut vor sich hin : „Ich
ha »-e einen Mordsrausch " , Wetten , daß einem biede¬
ren Fuhrmann , der diesen Ausspruch von sich geben
müßte , noch nachträglich etwas sehr Menschliches pas¬
sierte ?

Was für Eierlanze gab es jedesmal , wenn ich den
Berliner Freunden gegenüber aus dem Dativ bestand ,
den „ trotz " regiert ! Ich habe ihnen — wie oft — die

„Frankfurter Zeitung " ( bildlicherweise ) um die Ohren
geschlagen , wo es deutlich und mehr als einmal in
einem Artikel unzweideutig so hi - ß . Sie waren und
blieben unbelehrbar ; Das seien eben süddeut he Frei -

heiUn ! Man muß es ihnen schon in der Schule ein -
geluirut haben , denn einmal ries unser Streit das
Töchterchen meines Freundes aus den Plan , die , be¬

ruhigt , daß es nicht um Mord und Totschlag ging ,
Höchh eifervoll ihrem Herrn Papa sekundierte : „Ja ,
ganz genau so hat es uns Herr Professor mehr als

einmal cingeprägt, " Gegen die Schulweisheit aus
frischer Quelle war nun erst recht nicht mehr anzu -
kiimpfcn .

Was man leider auch bei uns Süddeutschen als ein
gedankenloses Schema antrifft — den „Berliner Da¬
tiv " — , ist dort gang und gäbe , „Im Laufe ( statt im
Lauf ) der Jahre " , Oder ; „Ich bin dem Freunde ( statt
Freund ) entgegengcfahren,

" So aussichtslos scheint der
Kamps dagegen zu sein wie das Borennen von Wind¬
mühlen , Es soll hier keine politische Spitze gegen Ber¬
lin und das Bcrlinertum , eher schon gegen die Ber¬
linere ! — was zwei Paar Stiefel sind — gedrechselt
werden . Aber ist es denn ein Wunder , wenn die von
Natur aus vielleicht körnigen Sprachclcmcnte der
millionenfach Zugcwandertcn zwischen den einebnen -
dcn und verflachenden Mühlsteinen zerrieben werden ?
Dis schöpferische Kraft auch der Sprache erhält sich
aus die Dauer nur in der Stille und Zurückgezogen¬
heit , iin Umgang mit dem unverbrauchten Volk ,

vr , k , K , ksrgsr

Anmerkung der S ch r i f t l e i t u n g ; Zu
den vorstehenden Auslassungen scheint uns ein Nach¬
wort angebracht . Es bezieh » sich auf die Vcrgangen -
heitsformen des Zeitworts , Wann hat nach der Sprach -
rcgcl Perfekt , wann Imperfekt zu stehen ? Schon un¬
ser süddeutscher als Essayist nicht unbekannter Mit¬
arbeiter erklärt die Wendung „ich hatte einen Rausch "

als die vor dem strengeren Sprachgefühl einzig rich¬
tige , Norddeutsche stimmen ihm bei , aber mancher
Süddeutsche wird es nicht tun .

Die genauere Regel , die sich freilich in der Um¬
gangssprache mehr und mehr abschleift , heißt : das
Imperfekt wählt man bei Verhaltens - und Tätig¬
keitsformen , die einen mehr chronischen , mehr ver¬
laufenden , über einen gewissen Zeitraum sich hinzie¬
henden Charakter haben . Das Perfekt wählt man ,
wenn ein einmaliger Charakter der nun schon in der
Vergangenheit liegenden Sache feststeht . Wenn z, B ,
ein deutscher Schriftsteller während seines Lebens viel
aus Vortragstournee ging und über Goethe sprach ,
dann kann man allenfalls das Imperfekt „ X , sprach
über Goethe " verwenden . Wenn aber der Minister P
anläßlich eines Goethegedenktags über Goethe ge¬
sprochen hat , dann muß nach strengem Sprachgefühl
das Perfekt gewählt werden , weil cs sich um einen
einmaligen Vortrag , um ein einmaliges Vortragen
handelt .

Schon bei „Damals hatte ich einen Rausch " kann
man aber tm Zweifel fein . Einerseits zog sich der
rauschhafte Zustand sicher über einen gewissen Zeit¬

raum hin , es handelt sich auch mehr um einen Zu¬
stand als um ein Verhalten , Deshalb wäre das Im¬
perfekt hier angebracht . Durch das vorhergehende „ da¬
mals " aber wird der Rauschzustand auf die Ein¬
maligkeit des „damals " eingeschränkt , mithin müßte
eigentlich stehen „damals habe ich einen Rausch ge¬
habt " , Wie denn auch der Süddeutsche , der im schwä¬
bischen Raum lebt , so bildet .

Sicher aber ist , daß das norddeutsche Sprachgefühl
hier anders entscheidet . Wer im norddeutschen Raum
gelebt hat , weiß es , daß das Perfekt in solchen Fäl¬
len als süddeutscher Provinzialismus abgelehnt oder
mindestens belächelt wird . Mag sein , daß wir des¬
halb dem Norddeutschen mit Recht Unexaktheit seines
Sprachgefühls vorwerfen . Aber solange das Nord¬
deutsche als das eigentlich Schriftdeutsche gilt , kann
man nicht zwar die schriftdeutsche Aussprache aner¬
kennen , aber das zugehörige Sprachgefühl ignorieren .
Im übrigen wird kein Duden und keine Grammatik ,
in der etwas schwarz auf weiß steht , die „organische "

Weiterentwicklung des Sprachgcistes aufhaltcn kön¬
nen , auch wenn »vir der Meinung sind , daß cs sich
nicht um organische Weiterentwicklung , sondern um
snhrlässige und bedauernswerte Abschlcifung handelt ,
(An dieser Stelle hätte der Verfasser übrigens nach
der älteren Sprachanwendung statt „ handelt " ; „handle "

sagen müssen , weil nach den Morten des Sagen « und
Denkens der Konjunktiv steht . Aber auch hier ist eine
unablässige Derschleifuna des Svrachgefühls unver¬
kennbar , Mit der Wahl des Indikativs drückt der
Schreiber sozusagen seine Stellungnahme aus , den
Glauben an die Unentriunbarkeit vor dieser Entwick¬
lung , Die prachtvollen Perioden etwa Kleistscher Satz¬
bildung , am empfindlichen Gewissen der lateinischen
Sprache geschult , sind auch ihm ein Entzücken , aber sie
sind nicht einmal mehr für das Schriftdeutsch , ge¬
schweige für das Sprechdeutsch , ein Vorbild )

Es handelt sich hier nicht bloß um einen Wandel
des Sprachgefühls , sondern auch um einen des Stil -
gesühis in jenem Sinn dieses Wortes , in dem etwa
dein Wollen des Expressionismus ein anderer See¬
lenstil zugrunde liegt als dem Wollen des Impres¬
sionismus oder des Naturalismus , Hier liegt der
Hauptgrund , wenn man sich gegenseitig mißversteht ,
hier kann man eben „nicht aus seiner Haut heraus " ,

ll , No ,

Das Städtische Schauspielhaus Tü¬
bingen . Reutlingen hat das letzte Stück van
Erna Weißenborn „ Das goldene Netz " zur Ur¬
aufführung erworben .

8ic1l1unK 6er 8tnclik -roii6ei »
Die Universität München hat mit ihrer

philosophischen , staats - und naturwissenschaftlichen
Fakultät am 1, April mit den Vorlesungen begonnen .
Das Semester dauert bis zum 8, Juni (Pfingstsams -
tag ) . Mit der Eröffnung der juristischen und medi¬
zinischen Fakultät ist in Kurze zu rechnen . Um die
Zulassung zum Studium hatten sich 7511 Personen
beworben , darunter 3003 politisch unbelastete Deutsche ,
ehemalige Soldaten aus dem Mannschaftsstand 2600
und 1303 sonstige Zivilisten , Nach Erfüllung der all¬
gemeinen wissenschaftlichen Bedingungen werden sie
zum Studium zugclasscn , Aktive Offiziere vom Rang
eines Majors aufwärts und Reserveoffiziere der glei¬
chen Rangstufen werden im allgemeinen nicht zuge¬
lassen , doch sind Ausnahmen möglich . Unter den ,zu-
gelassencn Studierenden befinden sich 167 aktive Offi¬
ziere bis zum Hauptmannsrang und 734 Reserveoffi¬
ziere der gleichen Dienstgrade , Sie haben sich aber
nach dem ersten und und zweiten Semester einer
mündlichen Prüfung durch die zuständigen Professoren
zu unterziehen und das Ergebnis entscheidet über die
endgültige Zulassung zum weiteren Studium , Von
den ehemaligen Angehörigen der NSDAP , ohne
höhere Funktionen , die vor 1010 geboren sind — es
handelt sich um 248 — wird verlangt , daß sie sich
zwei Semester lang für Wiedeiaufbauarbeiten ver¬
pflichten lassen , 1871 ehemalige Parteigenossen , di «
nach 1910 geboren sind und keine höheren Funktionen
hatten , sind zum Studium zugclasscn unter der Be¬
dingung . daß sie zwei Semester je nach Bedarf wäh¬
rend des Studiums für dringende Notstandsarbcitcn
zum Wiederaufbau der Universität zur Verfügung
stehen , 726 Ausländer und Staatenlose werden gegen¬
wärtig noch einer genauen Prüfung unterzogen . Man
will die Zahl dieser Studenten auf zehn Prozent der
deutschen Hörer beschränken .

Der Berliner O p e r n d i r i g e n t Leo .
pold Ludwig ist wegen falscher Angabe auf sei¬
nem Fragebogen vom britischen Militärgericht in
Berlin zu 18 Monaten Gefängnis mit Bewährungs¬
frist und 10 0t»0 Geldstrafe verurteilt worden , Ludwig
hatte verschwiegen , seit 1037 Mitglied der NSDAP ,
gewesen zu sein ,

Harald Bratt ist in Wien verhaftet worden .
Er wird beschuldigt , an der Herstellung des antibri -
tischen Films „Ohm Krüger " beteiligt gewesen zu
sein , Bratt ist Direktor des Wiener Kllnstlertheaters ,

Gustav Grundzeit « , der wieder auftreten darf ist
an da « Deutsch « Theater Berlin verpflichtet worden .



Leite 4 / 28 8cttVV ^ 8I8eUK8 9 . ^ pril 1946

^ ii8 vLk wiirisc « ^ ^
Oie Koklennot

In ganz Europa keblt Koble . . Darum stockt über¬
all das beben , sieben die Bäder <ler Bokomotiven
nnd die Alasdiinen der Fabriken still .

^Venn vir Noblen nur znm Dansbrand braus¬
ten , wäre es nicht schlimm , denn dakür gibt es Br -
satz . Hber unsere Industrie brauclrt Koble , nnd
kür sie gibt es vorläufig keinen Brsatz

koble brauet , Br wei6 vielleiclrt . daB <lie Bisen -
bütten obne Noblen kein Bisen gewinnen können
( wesbalb z . B . die deutsche Bisenindustrie iin Bubr -
gebiet errietet worden ist ) , Xber dazu kommen
noch viele andere Zwecke . Xus Koble wird Bob -
gss gewonnen , das zu keucbtgas verarbeitet wird
und aus dem man Ammoniak berstellt , den die
chemisch « Industrie für Kunstdünger und viele an¬
der « Stokke braucht . Teer , eines der wiclitigsten
Koblenprodukte , dient zur Oewinnnng von Napb -
talin , Pech , Benzol , Karbolinsänre , unentbebrliebe
Stoff « kur die Brzengung von Karben , back . Birnis ,
Imprägnierstokken , Desinfektionsmitteln , Medika¬
menten und sogar von den barmlosen kleinen
Lsebarintsbletten .

XuBerdem liefert die 8teinkoble ein « Xnzabl Br -
satzprodukte , wie Kunstbarz , Kunstgummi (Luna ) ,
Treibstoste und Schmieröl .

IKarum reicht Europas Ko ^ /enprocitt/rtron nicht
rneür aus ?

Vor dem Kriege wurden jährlich auf der IKelt
rund 1 .8 Alilliarden Können Koble produziert , da¬
von ungekäbr 18 Prozent Braunkohle . Alebr als die
Hälfte dieser Alenge wurde in B u r o p » gefördert ,
wobei der Böwenanteil auf Bngland 6el . Xn zwei -
ter 8telle kam Deutschland . dann folgten Brank -
reidi , Belgien , Polen und Norwegen ( Spitzbergen ) .
( Die Koblenproduktion der Sowjetunion ist rum
gröBten Keil im asiatischen Keil des Beiobes zu
Dause .)

liouen Können , wovon etwa 48 Millionen Können
exportiert wurden . Die deutsch « Steinkoblenpro -
duktion wurde in der Xera Ditler von rund 120
Alillionen Können bis auf 180 Alillionen ( und wäb -
rend des Krieges auf « nnäbernd 300 Alillionen )
Können jäbrliclr gesteigert , wovon mebr als ein
Viertel exportiert wurde . Xls dritter Exporteur
kam noch Belgien in Betracht . da « jährlich rund
10 Millionen Könne susfübrte . Diese drei Xuskubr -
länder konnten den europäischen Bedarf decken

Der Krieg ist schuld , ds6 Buropa ans einem Kon¬
tinent des Koblenüberscbusses zu einem ausgespro¬
chenen Alangelgebiet geworden ist . In Deutschland
zerstörte die B .4K die Bördertürme , die zurück¬

voll Nasser laufen oder sprengten die Schachte .
Die Bergleute sind beute von den Bntbebrungen
der Kriegszeit geschwächt , unterernäbrt und leisten
nicht so viel wie früber . In manchen Oruben sind

Alsterial und Werkzeugen nur langsam voran .
Xnkerdem feblen die Kransportmittel . Das Bubr -
gebiet versendet beute noch nicht einmal ein Vier¬
tel der Vorkriegsproduktion .

Kann r/N5 Amerika /re//en ? Nein .
Xuch Bngland kann nicht viel belfen , obwobl die

englischen Oruben all « in Betrieb sind . Die Gru¬
benarbeiter sind überaltert oder stecken im Beer .

Produktionsziffer nicht viel böbe ^, sein .
Wer kann das europäische Koblevdeüzit decken ?

Xller Xugen richten sich auf Amerika , das
band mit den reifsten Kohlenvorkommen und der
gröBten , such durch den Krieg kaum beeinträch¬
tigten Börderung . Alebr als 800 Alillionen Können
Koble kaben die II8X . vor dem Krieg jäbrlicb der
Brde entrissen . Davon wurde allerdings nicht viel
mebr als ein Zehnte ! exportiert . 8elbst wenn sie
ibre Produktion steigern , so könnten die 1I8X . ibre
Xusknbr , die im übrigen ganz Südamerika versorgt ,
böcbstens verdoppeln .

Xber Amerika müBte mebr als das Zehnfache
der trüberen Stenge nach Buropa senden , wenn es
unserem Kontinent eine normale Briedenswirtschskt
ermöglichen will . Dazu reichen aber weder die ame¬
rikanische Bigenerzeugung noch der zur Verfügung
siebende SchiHsraum aus . Und jetzt streiken such
noch die Bergarbeiter in Amerika ! Wer glaubt , das
gebe uns in Buropa nichts an , der ist gewaltig suk
dem Holzweg .

Selbst bei allem guten Vollen der II8X . siebt
fest , dsK sich letzten Bndes Buropa nur selber
belten kann . Bs gibt genug Koble auf der Welt .
Die Weltkoblenvorräte reichen noch für 5000 Isbrv .
Bs kommt nur darauf an , sie ans Ksgeslicht zu
bringen , Xllmäblich muB und wird die Arbeit in
den Koblengruben der Bubr und der Saar , des
belgischen Borinag « und des französischen Bas de
Calais wieder in Oang kommen . Bin .1 s b r wird
es aber mindestens dauern , bis dort so viel Koble
gefördert wird , da6 der ^ linimalbedart der I .änder
des Kontinents befriedigt werden kann . Dieses
eine .labr wird bart , sebr bart werden . .4ber wenn
wir es binter uns bsben , dann wird das Schwerste
Überständer , sein . B . 6 .

Der Bobstoifrnangel macln siclr auf vielen Gebie¬
ten der deutsclcen V îrtsclraft immer mebr spürbar .
Vor allem keblt es an Bisen .

Der Bänderrat für die amerikanische
2one in Stuttgart bst am 2 . ^ pril in ei,er Beso -
lution auf die schwierige Bsge der eisen - und me¬
tallverarbeitenden Industrie sufemrksam gemacht ,
die bis jetzt von ibren Vorräten gelebt babe . Diese
seien demnächst zu Bnde ; neue Tufubren feblen .
Infolgedessen droben Stillegungen , die in
wenigen klonaten zu einer Kstastopbe , nämlich zu
Älilliouen von Arbeitslosen fübren mLKten .

Bs Könnte mebr Bisen da sein , wenn es nicht an
Koks feblen würde . Das Stsblwerk HIannbeim
z . B . liegt seit November still , weil es die benötig¬
ten 80 Können Koks pro IVocbe nicht bekommt .
Di « klaxbütte in Bayern konnte monatlich 12 000
Können , Buderus in Dessen monatlich 18 000 Kön¬
nen Bisen und Stab ! zusätzlich erzeugen , wenn
Koks zur Verfügung stünde .

Vom russis ^ ie» ^ iLnkjs !ir68pIrrir
Von 1946 bis 1950 lauft der vierte russische

Bünsjabresplan , über den der Vorsitzende der Plan¬
kommission der DdSSB ., Nikolai ^ c> s n e s s e n -
s k i , kürzlich vor dem Obersten Sowjet referiert
bst . Der Blsn siebt eine Steigerung der landwirt¬
schaftlichen Brzeugung um 27 Prozent , der indu¬
striellen um 80 Prozent gegenüber 1940 vor , so
daL die Sowjetunion im dabre 1980 u . a . produ¬
zieren würde : 127 ölillionen Können Oetreicle , 280
Millionen Können Koble , 82 Milliarden Kw §td .
Blektrizität . Bei OuKeisen , Stab ! und Hletall sollen

erreicht werden : 135 pro »e» t der Vo >krieg «z»HI«» ,
in der Uaschinenprodnktio » 200 Prozent , bei Werk¬
zeugmaschinen allein 370 Prozent .

Kls Industriezentren werden » n6er lVkoskan und
Beningrad der Dral ( dessen Bisenprodnktion ver¬
doppelt bis verdreifacht werden soll ) und Stalin¬
grad ( u . a . als Zentrum der Brdölindnstrie ) aus -
gebaut werden .

Bin besonderes Augenmerk schenkt der neue
russische Bünsjabresplan der Kevbnisierung
der Bandwirtscbaft . Das pllügen soll bis
1980 zu 90 Prozent durch Maschinen gescheben ;
mebr als 80 Prozent der Brntearbeit el )enfalls . Die
russischen Ingenieure bsben eine neue kombinierte
Brntemaschine erkunden , die in der Ukraine , am
Kuban , in Kssskstan und Sibirien verwendet wer¬
den wird . Daneben wird es besondere Brntemsschi -
nen für lDais . Blschs . Zuckerrüben und andere Beld -
früchte geben . Die ^ erke von Dsbekistsn nebmen
di « Serienproduktion von Baumwollpllückmaschi -

labren im Oebrsuch sind .
Alan bat bei uns in Deutschland die Nachrichten

über die russische Industrialisierung lange mit
Achselzucken und Zweifeln » ukgenommen . Alan

. bielt das Kempo für übertrieben oder sprach von
„ poternkinscben Dörfern " . Inzwischen dürften wir
gelernt bsben , clsK etwas mebr dabintersteekt . Ne¬
benbei gesagt , können wir diesen Bindruck beute

wicklnng derjenigen in den westlichen Zonen um
einiges voraus ist ; in Kbüringen r . 8 . bst die Pro¬
duktion 90 Prozent , in Sachsen 88 Prozent der

vom württembergischen Innenministerium bei
einem Blick ,.binter den eisernen Vorbang " kürz¬
lich festgestellt bst (vgl . „ Stuttgarter Zeitung " ,
Nr . 26 vom 30 . Alärz 1946 ) .

^ as mir den drei ersten Bünfjabresplänen in
BuKlsnd erreicht worden ist , zeigen folgende Ver -
gleiebszabien . B » wurden in BuBlsnd produziert
( in Alillionen Tonnen ) :

1915 1940
Koheisen 4.2 15.0
8ta !,l 4.2 18.?
Kohle 29 166
prdöl 9 ?1

21 .6 ?8.?
0.7

Oesaintindustrieproduktion 35 Vld . KbI . ?61 Vkd. KbI .
Die russisch « W irtschaft bst während des

Krieges nach V^osnessenski jährlich produziert :
30 000 Panzer und Sturmgeschütz « , 40 000 Blug -
zeuge , 120 000 Oes ^ iütze , 480 000 Alsschinenge -
webre ^ 8 000 000 Oewebre und Alsschinenpistolen .

Der neue Bünsjabresplan will nun die zu Scha¬
den gekommenen Oebivte wieder » ukbsuen , das
Vorkriegsniveau der Industrie und Bsndwirtschaft
wieder Herstellen und übertreten . Bs soll erreicht
werden . da6 die Industrie jährlich bis zu 80AIÜ -
lionen Können Bobeisen , bis zu 60 Alillionen Kön¬
nen 8tabl , Iris zu 800 Alillionen Können Koble und
big zu 60 Wllionen Können BrdÖl erzeugen kann .

Ileder ^veiKungen in die ru88i8che Zone

nommea wer-clea Könnell. wenn es sick um genehmigte
kezsbbing reiner V̂arengescdäkte nach dem 15. hs»i 1945
bandelt .

IVürtleinderg ln Zahlen

zweimonatlich erscheinende ^eitschr^ t kllr Ztatistik und
kandeslcnnde heraus (Preis des Bektes 1.— ^karlc) . Öss
vorliegende erste Ilekt enthält u . a . Nachweise über die
erste Volkszählung nach dem Kriege, die Viehzählung

Der I -erer lBort
Oie roten Liietisen

Bs ist wabr , der Sebutt und Dreck , der noch in
Kübingen bernmliegt , mu6 aufgeräumt werden .
Kber von wem ? Von den Arbeitern , die sowieso
von Uontag krüb bis Samstag mittag im Betriebe
»«halfen „ nd ibr biKeben freie Zeit bitter notwen¬
dig brauchen ? Sollte man nicht erst einmal mit
anderen Beuten snlangen ?

Alan gebe einmal morgens nm 7 Ilbr z.nm Haupt¬
postamt . Da wird man Hunderte von Alenseben je¬
den Oesebleebts und jeden Alters linden , die ibr »
Zeit damit verbringen , auf Biebbaberbriefmarken
zu warten . Könnte man nicht die einmal unter di »

Krheitseinsatz aufbieten ? Komme mir niemand mit
dem Binwsnd : viele von denen haben noch nie ge¬
arbeitet und können das nicht . Dann wird es aller¬
höchste Zeit , dsü sie es lernen . ^Ver nicht Krank
ist und keine Beschäftigung bst , den soll man '
bersnbolen , und nicht immer auk die znrückgreiten ,
die ibre pllicht tun .

Alit der Opferbereitschgft zur Arbeit ist es genau
so wie mit der Keberfreudigkeit bei der Sammel¬
aktion . Aleiner Kochter passierte es beim Sammeln
am vorletzten Sonntag , ds6 eine Dam » fünf pfen -

mebr !" Bs war einer von den Herren , die noch ni »
gearbeitet bsben .

Da » werktätige Volk ist längst der ^ ulfassung ,
dsÜ mit weichen Xukruke » zur Alitbilke und Opker -
bereitschaft nichts erreicht wird , sondern da6 di «
Behörden bart zukasesn und alles , was an Nazi »
vorhanden ist , bolen und zum Binsatz bringen soll¬
ten . IVer wirklich gesundheitlich nicht arbeiten
kann , soll von einem Xrzt , der natürlich Xnt !-
fascl,isr sein mu6 , untersucht werden , und nach des¬
sen Urteil eingesetzt werden oder nicht .

Brst wenn dann noch Xrbeitskräkte feblen , dann
kommen wir Xrbeiter noch , nnd wenn es «ein mu6 ,
in unserer Breizeit . Brnst Bro6at

wirlscliakllirlie kvrrnncjiri ^ ileii

stellt .

Die Lerliaer Porz , ellsnulannkaktur Kat
zunächst mit der Herstellung von Obamotteteilen für
Osker, begonnen : später will sie Lebrancksporzellan kür
dis kerliner Levöllcerung liefern .

Btw » 4V0 Drnekereies arbeiten jetzt wieder
!n öerlin , gegen 1800 vor dem Kriege.

Lintl . Nskcrnnlrnaekunysn

UsseköNssmplsklunysn

„ .̂ rrhimede »" -8echenmaschinen . Oen .-
Ve ^tr . Bduard plassmann . Stnttgart -
^V. jetzige X ^ ^dirikt : 8tuttgar ^

-1V. .

gleiche Anschrift rn senden
Briefmarken ! Dis Neuheiten d . russ .

Zone sind sok . lieferbar . Preisliste
kostenl . Ich suche Neuheit .

^
aU. ^

n-

>fenge . pudolk Lteltzer , Oresden
39 . 8ruckensira6o 7

Den vorschriktsmäK . xesch!..

^

ank allen

ter . keipzig O 1. Karlstr . 8, LchlieK -
ksch b-59

8
*

^ 4.540
^ " " ^ ^ ^

lis' kerung v , Papier bzw . Ilankschnnr
Z mm A kiir einscbl . Oeschäktv lau¬
fend üekerb . . .Btalotti " 6mkB ., 7.weig -

lli' nclst . . ab 1924 Noth ., ^ -' kl V̂. , 2u ».-

8elg . . Fdiweiz erbitte peblliste . 8.
K 4b17

Nirlitraiicher in 1—3 lagen . Xusknnkt

ridlsbagen B 73 bei üerlin
Stadtpostansgsden -Lriekmarken aus d.

russ bes . ^one liefert öriefmarken -
versand Bans Oenzel . Kerlin -Obar -
loktenburg 2. Niebubrstr . 78. Verlan¬
gen 8ie Preisliste . Ankauf v. kriek -
marken nur gegen Preisangebot

d . ^ ' iirtt . W ertpapierbörse erscheint
dreimal wöchentlich , kezugspr . vier¬
tel jährl . 8 >f . 12.— rurügl . Porto . —
Druck u. Verlag IVürtt . Wertpapier¬
börse Stuttgart . SchellivgstraÜe 15

SisUsnanssbol «
ösvorrust Kri »^ sv »r»»brt«!

Bonlinierter Schlagzeuger , gut» Br -
scheimmg . Bir g^tes lanrorchester
gesucht. 8. K. 4592

«trade 27

ten unter 3. K. 4567

ter 8. K. 4566
ölittl . Blektromotorenkabrik (NäbeStutt -

^
art) sucht z . bald . Eintritt erkakr.

Kottweil gesucht. 8üdd. . alt . , erk . ,
selbst . , ohne pachtabsicbten . T̂eugn .
iakrel . Tätigkeit als Leruksverwalter
oedinxung . 8 . K. 4501

Die BniversilLts -Nervenklinik Kübin-
binxen sucht rum sok. Eintritt zuver¬
lässigen Pförtner n. jüvx . tüchtigen
6ärtner . Bewerbungen au die Ver-

Werbungen unter 3. K . 4777
Vollgatter ä̂ger sowie lkllektromonteur

gesucht, jruswerke DciKlinge»
Kräftigen ( lkanfkenr auf Bolzgas -Baat -

waxen zu bald . Lintritt ges . Xlkrecl
kvlr . Neckarmükle . Kottenburx

Lcdmiedgeselle , kleikl. . ehrl . , k. sofort

jobann kleinzelmano ^ 8chmiedem«i-
ster . 8tetteo u . Holst , üb . 6awraer -
tiogen

.̂ felkerkamiUv (^ obng. vorb .) , 2 jüng .
Knecht» n. 1 Bokbandverker

Lokorl gesucht vbrl. . ü . . ruverl . Pfer¬
deknecht k. Bandwirtschakt u. Alüble
in Bsrrenberger Oegend . Afüklebe-
»itrer Ijnsölt , 6ültstein b . Herren-
derg

8u«h « kür Landwirtschaft katb . Kvedrt
v. 30—40 jsbren , der mit Pferd v.
Maschinen umgeben kann . Eintritt

Lübl . Kr . lübingen . » iiblweg 99

ch» in 8chrikt beberrsdit . 8. l . 4722
Hausgehilfin »ur hfitarbeit in gröste -

r»n Letrisb gesucht. 8. l . 4591

8ekretär !n k Vuchhsltnng u. allen in
kl . Ind.-Betrieb vork . Büroarbeiten »selbst . , kleiÜ. n. ruverl . . evtl , bei kr.
8tar . auks band gesucht. 8 . 1 . 1584

Verlagerter Industriebetrieb sucht als¬
bald 8ekretärin mit guten kranr . nnd
engl , 8prad,Kenntnissen nach pübin -
gen . 8 .

^
1 . 4725

Büfettfräulein auk 1. klai gesucht. Bt -
was kranrös. 8prachkenntnisse erw . ,
jech nicht Bedingung, Hotel Kamm .

Oesueht kür Oaststätte : 1 Beiködrin .
^ Hausgehilfin . Oastst . Kv . Vereins -

llalds 2
Btirl . , kleik . älädchen kür Kandw. und

Haushalt gesucht. 8igm «nd 8d,eitler .IVankbeim , Kr . lübingen , ^ alben -
strake 131

lüdlt . Hausgehilfin in Xrzthaushall
gesucht. 8anitLtsrat Dr . Zippel , 8tutt-
gart-N .. kenzhalde 72 B

6esncht nach Biezlern i . kl . ^ alsertal
ehrl . , kl ^kadchen z . selbst . Bübrungeine « kl . Osschäktshausd. ptw . Näb-
kenntv . erw . Xvgeb . an Brau Huber,
Betzingen » Nürtinxer 8traKe 16.

Xelterer llkavn . anfangs 60 j . . sucht
ältere Brau Zw. 40 u. 50 j . zur Mit¬
hilfe in kl . kandwirtschakt. Nälis 'Tü¬
bingen . . 8pätere Beirat nicht ausge¬schlossen . 8 . 5. 4587

8ii
^ ie kür

^
mein Einfamilienhaus mit

tritt. 6ute Gelegenheit rur Xnler -
nuox im Kochen, prau Priedel 8torz .Brikotkabrik. Püttlingen . Dnttental -
straste 23

Hausgehilfin gesucht in gepÜ . Baush .
ekrl .» kl . freund !, hfädcken, da » Bren-
de an Itansardeit Kat. bei gut. Koka .
Brau B . Kieker . 8chnhfabriken . Kntt -
liogen . kerckennalde 1

jüngere » äkädchen in Xrzthansbalt rn
3

^
erw .

^
Personen ge». Kenntnisse in

Xeratyssvoks
<7kem.-1echn . Babrik sucht dringend k.

ihre
Erzeugnisse gr. Mengen Pappe-

kerner 8diuh«:remedysen OlN 1 u. ll
aus Pappe . Bolz , Blech oder Olas .
Angebote unt. „Dosen 263" an XKB
8tutr . 8tuttgart 8, lübinger 3tr. 70

Banskaltartike ! aller Xrt sowie kunst-
ewvrbl . Qegeustünde kür m . Kauk -
au, gesucht. Z. p . 4563

Radioröhre » OK 4. u. OLO 1 ru kau-
ken gesucht. Best. Tübingen , 8töckle-
stralle 28

8
° ^

K. 40̂ ^ od. Bezablg .

bar Zum Transpoi-t ) gesucht, kvl̂ .
lausch geg . .fabrikneue >kobel . IV.
Stickel . Nagold . Oalwer 8tr. 1

Keigknetmaschln» ru kauken gssiidit .
Karl Ua»»n . Ovokinges , Kr . kuttlin -
g»» . lA » »«« » dl K.»k»» i«lw«»O»

Briekmarken-Padigeschäkt am Platze
Briefmarkensammlungen wie auch ein¬

zelne Briefmarken kaukt Di
^

l . -Ing.
danstraü« , Pionierbaracke B

8ucl»e Kraftfahrzeug . 1— Io . oder
üliiilicbes , das sich zum Klmbau eig -

llociisdiwarzwald , Kr . Neustadt
keichtmotorrad bis 250 ecm ru kauken

gesucht . Ignaz Balirner . Oberndorf .
Kreis Bübingen

Klengen zu kagespreisen zu Kaufen
gesucht . Alfred Bppler , Oetränkever -
trieb , Bbingen . Blumenstraüe 12

2ahnsrz1Iiches Kabinett (auch BuÜma -
schine) zu kaufen yd . zu mieten ge¬sucht. Xuch einzelne Keile . 8. K. 4586

Brische Brunnenkresse kauft in jeder
Vlenge IV. Vlaversdre Apotheke . Kü¬
bingen . .4m Vlsrkt

wachsamer V̂olks - oder 8chäkerhvnd
^

ir ^ einbaubetrieb
^

ru kaufen ges .
8üdstralle 129

Vsrküuls
hletzgerwagen in gt. Tnst . Hai ru ver¬

kaufen l̂ k Kur z. ^ dler . Ottenbronn .
Kr . Oalw

Pliezhausen . Kr . Kübingen
Kundniet-Plombiermaschin » 8eamak .

Llod . N 20 i
^
Kk

^
mit pnÜ -

^
n

^
Kraktbetr.

X18, 2 Autoreifen 730x130 , gut erhal¬
ten , gegen Kausch kür 500x16 oder
3.00x19 . Oeorg IVande! L 8öhne ,
Kilchberg . Kelekon Kübingen 2850

2u<htrüde -Boxer , 8tammbaum . 34 Alon .
alt . êbr schönes Kier, besonderer

ru verkaufen , j . Bartenbach. Deut¬
sches Baus . Kradi, Kelekon 366

V «N»80kgS8UvKs
8uche Kundstabmaschine. Biet» Bakr-

rad. Xnzug . 8d,ulranzen . 5chaktstie-
kel . 6r . 45. 8. K. 4622

chwenvisgen , f̂arktplat
'
r 15

Lakndohrmaschive , IVechselstroin Kol-
lenwanda

^ (Kitter ) 6«8en Oleid, -

Klavier bietet geg . PKVV. Xdler , DK1V .
5. ^

0
^ 95

^ ^ O' llolrgasanlage .

Opel Olvmpia , 1.3 l . bereift , tauscht
gegen DK5V . >seisterkl . . evtl , auch
ohne Bereitung . Z. K. 4597

8 !vt» kk Volksempfängsr . such » g»t
«ikalk p»h«z»d. w »rt«»»Ul . L. K. 4506

1—5 kiter Kelle Politur aus 2opk -8chel-
lack hergestellt , tauscht gegen Klsin -
möbel Berninger L Spilcks , Bolrwa -
renkabrik. Brach, ^ 'ürtt.

Vsr8vk !s «Isns8

laufende Produktion ab? 3. K. 46N2
^ ir bitten dringend um sok. Kückgabe

uns. Passer .
^
Kannen , llobbocks . denn

lich nach Dornststten , 8chiltach oder
^

eisenbadi .
^

Vermerk im praditbrief :

Oele nnd Bette
8chriktsteller , polit . nnbsk . mit druck¬

reifen Novellen nsw . wollen sich mit

bindung setzen . Vorerst keine Vlanu -
skriptsendunx . 8. K. 4598

Lei Kundschaft in kvdenseegekiet kest-
eingek. Vertreter übernimmt noch ei-

8
^

K. 4599
^0 >e er a . -rmen.

Kätige Beteiligung mit 10—15 000 KVk.
^ rt .) 5! K. 4543

^ r

8till « und tätige Beteilig , an chem . .Karben- , Klektro-, ^lascli.- u . and.
Ind.. Bergwerk , Ziegelei , Bau- . 8ped .-
u. a. Betrieb , (auch Bande !) geboten .
V/eitere Beteilig ., Obj . k. Oeldge -

heim .
' Oberb.

Keistungskäbige bayerische Kleiderka-
krik sudn Verbindung mit IVebe-
reien . die 8tokke z. Anfertigung von
Arbeit »- . Kraditen- , 8port - u . 8tra-
Benbekleidnng Hersteilen . 8. K. 4554

LxportkieiiMK, - der

ten . 2us<hr . nnt. 3 . K. 3390 b^ örd.'VVPKK̂ -IVerbeges . , krankknrt a . VI. .8tiktstrake 2

ton- u. papierabkällen werden Ideen
gesucht. Bvtl . stehen auch Vketallab -
källe zur Verfügung . Angebots an
8ch1ie6kach 114 Reutlingen

Pelztierfarm . Wer interessiert sich a .
d. Errichtung einer sollen u . würde
kür diese sich gut lohnende Anlage
gr. Orundst. , möxl . mit etwas Was-
»er u. Wald , rur Verfügung stellen ?
5 . K. 4582

Keicht beschädigte , 1944/45 erstellte
Woknbaracke, ea. 22X12,5 m Ornnd-
kkäclie zu vermieten . 8 . K. 4724

8uvkeUsi »8t

Beinr . Bsterriedt . ketztbek . Xukenth.
Kriegsgek.-Kager Obwallowitz . Oruk«
Oonnersmark . k . Bsterriedt . Tübin¬
gen , Burgstvlg » S

Xnton Alaudk. Odergekr. , 8./6 ren .-^ u8«
bild .-Btl. 458 (Kampkgr. Keinekarth,Binb . 39) , Verm. seit t5 . 9. 44 bet
den ^ bwelirkämpken in Praga/War«
schau. Krau Ktzsle Vlaud,. Vlälirin-
gen . Kr . Kübingen

Xdolf Bvronimus /Vcller , Oekr . . PPXr.06 331. gek . 31. 1. 1912 in Bshlingen ,
Baden

^
k. Nadir. 7. 1. 43 aus sta¬

den . B .-Nr.
^
347

' ^ '

kriedrich OlaK . Okw . . geb . 28. 3. 13.
KBNr . 41 497 D . Volksgr .- Div . 553.
miüt gem 16. 9. 44. krau Kosa Olali,
Keutl .- k n̂terhaussn , kr.-kis1-8tr . 139

Onttlob 8 ihöttle . vermiet 17. 8. 44 Ku-

8pielberg bei Uleusteig
Keinbard 8 chall, Obergekr. k . Nadir.

Bobruisk 9. 8 ept . 1943. pp . 26 034. Pr.
8trak!e 72

Oskar Kromer. Oekr . . PP. 00 101 D.vermiüt 1. 4. 44 bei Aorhsnowka 8üd -
Ukraine . Pr . Kosine krobmer. Oeden-
waldstetten . Kr . Vsünsingen (Württ .)

Beinr in der Schmitten. Pol.-Rsv .-
Obemv

^
pp . 0

^
800 L . k . Nadir .^

8. 1.

kiilil ^ . ,
^
Olierx

^
kr ., k'? . 05

^
62.

Boclelshsiisen Krs , Tübingen '
Berinaun Koos. Vlatrnse. geb . am 26,

7. 28. k . V̂nsdir . : Bage/Osrkriesland.K
^

Komp., 8. VI.P.X .. 2 . 2ug . 7. Ör .
ve ^ i>6inxell ,

klick I»ii<in«I. 6 ekr ., ?? k do >32 <?>').k . Na
^

iridit 1. 4
^

45. Oustav Ni -

Xlfrecl jäger . Ztabsgekr. . k Oren.-tztk
..Oberrbein " (Btl. Kossner O .P .B.
435. Btl. 8törr) . verm . seit 3. 2. 45
bei pnlvershejm/plsaik Hedwig jü-
ger , Keutliogon . Vketrgerstr. 71

Xnton 8chmid, Obergekr. , pp . 19 267.
8oI1 angebk am 1. 9. 44 bei Vlseon
verunglückt u . in

^
ein

dortiges
Kran-

Kottweil . preudenstädter 8tr.
Oünter Wiedemann , geb . 5. 12. 22,aus Vkagdebnrg , ^ rndtstr. 47. PPNr.

42 085 O. 8o !l in Ooppiogen im Ka¬
ger gewes . sein . Pr. Vlrowietr. Keut-
lingen . .̂ rkachstrag» 9. II

Xdam Vkeyer , Obergekr. . PP . 47 464 8.
k Nadir . 23. 6. 44. KuBl . (Vliitelab-
sdin . bei

^
OrschL ) . Kosa Vfeyer, Böb-

Odristian 6 latz . Obergekr. geb . 13. 3.
24. PP. k 53 087. K6 PX. kandskut II.k . Post 17. 3. 45 Augsburg . Oottkried
Oiatz , pbbausen . Kr . Oslw

Brnst Bazer . 8o !dat. pp . 31 772 8 . K.Post 25. 2. 45. ^ m 9. 2. 45 Näh»
8<hneidemühl . prau Vk«»ria Bazer .
prpfingen , Kreis Keutlingen . Pump-

Bans Nökl . Buterokkirier. 1. Schützen-
^ usb.- pomp . 28 . Krop )̂äu . Obersdil . ,
Binclenbnrgkas . k . Nadir . 17. 1. IS
Wodna. Kr. Krzebinia/Krakau . prau
Kore Nöbl . Alünsingen. Wolkgartei»-
rtraüe 6
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